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Ordnung der Schulfeier.

Iwsitag den 22. März H5ornnttag 10 Hlhr.

Allgemeiner Gesang: Schulanhang Nr. 33, Vers 1 nnd 2.
Gebet des Herrn Oberlehrer Prof. Krause.
EnglischeRede des Abiturienten Pause.
FranzösischeRede des Abiturienten Richter.
DeutscheRede des Abiturienten Haufe.
Nbschiedsworte des Unterprimaners Bey er.
Chorgesang: „Nun zu guter Letzt" uun Mendelssohn.
Entlassung der Abiturienten durch den Rektor.
Schlußgesang: Schulanhang Nr. 33, Vers 3.

Zur Teilnahme an dieser Ontlassuugsfeier und an den Prüfungen
werden die hohen Behörden und Vorgesetzten, die Ottern und Ufieger unserer Schüler,

sowie alle Irennde des Schulwesens ehrerbietigst eingeladen.
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Grdnung der Prüfungen.

Donnerstag

Vorniittng von 8—12 Uhr.

Religion ...... Krause.
Algebra ...... Iimmermnnn.

Deklamation
der Untersekundaner Bier und Weichelt,

Deutsch ....... Berge,
Rechnen ...... Güh.

Deklamation
des Sextaners Meltzcr.

Latein ....... Hempel.
Geographie ..... Trommer,

Deklamation
des Quintaners Lantz.

Latein ....... Peine,
Geschichte ...... Krumbicgel,

Deklamation
der Quintaner Krumbicgel1 und Richter,

den 28. Würz.

Nachmittag von 2—5 Uhr,

Geschichte ...... Hempel.
Naturgeschichte.... Wchuer.

Deklamation
des Qnnrtancrs Schubert I.

lliltertertill.

Englisch ...... Quaas.
Deutsch ...... Landgraf.

Deklamation
des Untertertianers Frohs.

Obsrtni'tia.

Physik ....... Schreyer.
Französisch ..... Oündel.

Deklamation
des Obertertianers Lochuer.

Ilnteü'selcuil«!»,.

Turnen (zus. mit Ober¬
sekunda und Unterprima! Götz.

Zeichnungen der Schüler liegen am Prüfungstagc im Fleihandzeichensaalcnus.



Schnlnccchrichten.

I. Vericht über das neunundzwanzigste Schuljahr.

Nus dem achtundzwanzigstenSchuljahre ist noch folgendes nachzutragen-

Die feierliche Entlastung der Abiturienten fand Dienstag den 20. März Vormittag 10 Uhr
statt. Der Festnktus wurde eröffnet durch den gemcinfamen Gesang der zwei ersten Verse des Ehorals:
„Schon schlägt die Trennnngsstunde" und ein Gebet des Herrn Oberlehrer Hempel. Sodann
sprachen die Abiturienten Trost in englischer Rede über Heinrich den Erlauchten, Städter in franzö¬
sischer Sprache über die romantischeSchule in Frankreich und ihren Führer Victor Hugo, endlich der
Abiturient Schmidt in deutscher Rede über das Goethesche Wort aus Faust: „Sobald du dir vertraust,
sobald weißt du zu leben." Die an die letzterwähnteRede angeschlossenen Abschiedsworte erwiderte in
gebundener Rede der Primus der Unterprima, Haufe. Auf den Vortrug des Chorgesangcs: „Den
scheidenden Freunden" von Gartz folgte die Entlassungsrede des Rektors, und der allgemeine Gesang des
dritten Verses des Chorals: „Schon schlägt die Trennungsstunde" beendete die Feier.

Montag den 1. April begingen drei Mitglieder des Lehrerkollegiums, die Herreu Oberlehrer
Prof. Quacis, Oberlehrer Zimmcrmann und Oberlehrer Krumbiegel die Feier ihrer fünfundzwanzig¬
jährigen Lehrthätigteit an der Anstalt. Nachdem den drei Jubilaren bereits vorher schriftlich die Glück¬
wünsche der städtischen Kollaturbehörde übersandt worden waren, nahm der Berichterstatter an gedachtem
Tage Gelegenheit,vor versammeltemCötus und in Gegenwart des Lehrerkollegiumsden drei Jubilaren
die herzlichsten Glückwünsche auszusprechcn.

Durch Beschluß des K. Ministeriums vom 6. April wurde Herrn Oberlehrer Hempel zur
Vornahme einer Badekur Urlaub vom 6. April bis 10. Juni bewilligt.

Die Aufnahmeprüfung der neuangemeldetenSchüler wurde Dienstag den 24. April abgehalten.
Von den 45 Prüflingen wurden 30 nach Sexta, 9 nach Quinta, 3 uach Quarta, 1 nach Untertertia
und 2 nach Obersekundaaufgenommen. Die Anstalt trat infolge dieser Aufnahme mit einer Schülerzahl
von 260 in das neue Schuljahr ein, das Mittwoch den 25. April früh ? Uhr mit einer gemeinsamen
Andacht begann. Am Schlüsse der Morgenandacht wies der Berichterstatter den Kandidaten des höheren
Schulamts, Herrn Paul Julius Winter aus Deutschenbora,bisher Aushülfslehrer am Gymnasium zu
Chemnitz, als Vertreter des beurlaubten Herrn Oberlehrer Hempel in seine Thätigkeit an der Anstalt ein.

Donnerstag den 26. April Vormittag 10 Uhr hielt die Anstalt zur Nachfeier des Geburtstages
Seiner Majestät des Königs einen Festaktus ad, den der allgemeine Gesang des Liedes: „Gieb Heil und
Frieden, Gott" und ein Gebet des Herrn Oberlehrer Prof. Krause einleiteten. Auf die Deklamationen
des Quintaners Richter (Soldatenlied auf König Albert) und des Obertertianers Röhl (Dem König
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Heil, von Pilz) folgte die deutsche Rede des Oberprimaners Haufe über König Albert als Weidmann.
An den Vortrug des Pfeifferschen Chorgesanges: „Gebet für den König" schloß sich die Festrede des
Herrn Oberlehrer Prof. Landgraf über den Philosophen Fichte, seine pädagogischen Ideen und sein
Wirken für die Weckung vaterländischen Sinnes. Den Schluß der vaterländischen Feier bildeten der
gemeinsame Gesang des Liedes: „Heil dir im Siegerkranz" und ein vom Berichterstatter ausgebrachtes
dreifaches Hoch auf den geliebten Landesvater, das in der Festversniumlung begeisterten Widerhall fand.

Die Pfingstferien währten vom 2. bis 10. Juni. Beim Wiederbeginne des Unterrichts nahn,
Herr Oberlehrer Hempel nach erfolgreicher Badekur seine Lehrthätigkeit wieder auf. Sein Vertreter, der
Kandidat des höheren Schulamts, Herr Paul Julius Winter, war bereits am Anfange der Ferien aus
dem Lehrerkollegium geschieden.

Sonntag den I. Juli Vormittag 11^ Uhr wohnte der Berichterstatter der Feier zur Einweihung
des neuerbauten Gebäudes für die in Freiberg errichtete landwirtschaftliche Haushaltungsfchule bei.

An den Nachmittagen des 3. Juli, des 16. Juli und des 17. Juli mußte der großen Hitze wegen
der Unterricht ausgefetzt werden.

Die Sommerferien dauerten vom 20. Juli bis 19. August.

Die Schulfeier zu Ehren des Tages von Scdan, Montag den 3. September Vormittag 10 Uhr,
wurde eröffnet durch den gemeinsamen Gcfang der drei ersten Verse des Ehorals: „Sei Lob nnd Ehr
dem höchsten Gut" und ein Gebet des Herrn Oberlehrer Hcmpel. Sodann sprach der Oberprimaner
Iehnichen in deutscher Rede über die Schlacht bei St. Privat. Auf den Vortrag des Grüelfchen Chor¬
gesanges: „Dem Vaterlandc" folgte die Festrede des Herrn Oberlehrer Trommcr. Ausgehend von der
hohen Bedeutung des nationalen Gedenktages, von dem allgemeinen tiefen Eindrucke des folgenreichen
Ereignisses von Sedan auf die Zeitgenoffen und von dem Einflüsse dieses Tages auf die weitere Ge¬
staltung und Entwickelung des ganzen Feldzuges, wies der Festredner auf die großen Errungenschaften
der blutigen Kampfe hin und behandelte sodann den thatenreichen Lebensgang des ruhmreichen Führers
des XII. (sächsischen) Armeecorps, des Prinzen Georg von Sachsen, wobei er insbesondere den hervor¬
ragenden Anteil dieses Feldherrn und seiner Truppen an den herrlichen Erfolgen des großen Krieges
darlegte, um mit der Mahnung zu schließen, das in dieser Zeit so schwer Errungene stets treu und fest
zu bewahren. In den Festuortrag wurden an geeigneten Stellen vaterländische Gedichte eingeflochten,
die von dem Quintaner Heby (Der 19. Juli 1870, von Hesekiel), dem Untersekundaner Winter (Am
3. September 1870, von Geibel) und dem Quartaner Bachmann (Prinz Georg von Sachsen) vorgetragen
wurden. Die vaterländische Feier wurde beschlossen dnrch den allgemeinen Gesang der Wacht am Rhein
und ein vom Berichterstatter ausgebrachtes dreimaliges Hoch auf Kaiser und Reich, in das die Festver-
sammlung begeistert einstimmte.

Dienstag den 4. September hielt die Anstalt ihr übliches Schulfest in Gestalt von Klassen-
spaziergängen ab, deren Zielpunkte für die mittleren und unteren Klassen der Kamm des Erzgebirges,
die Thäler der Flöha und Zschopau, sowie Pillnitz und Moritzburg waren. Die Schüler der oberen
Klassen fuhren mit dem Morgenzuge nach Lichtenbcrg, machten im Lanfc des Vormittags einen Ausflug
durch das Gimmlitzthal über das Teichhaus nach Mulda und gaben sich am Nachmittage mit den zahl¬
reich erschienenen Gästen den Freuden des Tanzes hin.

Die vorschriftsmäßigen schriftlichenHerbstprüfungen wurden vom 13. bis 15. September abgehalten.
Die Herbftferien währten vom 21. bis 30. September.

Montag den 1. Oktober wurden 3 Schüler behufs ihrer Aufnahme in die Anstalt geprüft:
von ihnen trat 1 in die Obersekunda, I in die Untertertia und 1 in die Quinta ein. Das Winter¬
halbjahr begann Dienstag den 2. Oktober mit einer gemeinsamen Andacht.



Freitag den 5. Oktober begingen Lehrer und Schüler gemeinsam in der Petrikirche die Feier
des heiligen Abendmahls. Die Beichtredehielt Herr Diatonus Schmidt.

Dienstag den 16. Oktober fand am hiesigen Gymnasium Albertinum eine Jubelfeier zur Erinnerung
an die vor 25 Jahren erfolgte Einweihung des neuen Gymnasialgebäudes statt. Der Berichterstatter
wohnte, ebenso wie mehrere andere Kollege», den verschiedenen Festlichkeiten bei, die im Laufe des Tages
in der Aula des Gymnasiums, auf dem Kaufhause und im städtischen Theater veranstaltet wurden.

Bei der Sonnabend den 1. Dezember vorgenommenenVolkszählung war der Berichterstatter
als Zählkommissarthätig, während sich mehrere Mitglieder des Lehrerkollegiumsund eine Anzahl Primaner
als Zähler beteiligten.

Die Weihnachtsfcrien dauerten vom 23. Dezember 1900 bis 6. Januar 1901.

Wie bereits im Schuljahre 1899— 1900, so beteiligte sich auch im Berichtsjahre die Anstalt
an den vom Sächsischen Ncuvhilologenverbandeeingerichteten fremdsprachlichen Rezitationen, die mit dem
Gymnasium Albertinum gemeinschaftlich veranstaltet wurden, und zu deuen auf ergangene Einladung
auch eine stattliche Zahl Damen und Herren Freibergs, sowie Schüler bez. Schülerinnen der Handelsschule
und der Mädcheubürgerschuleerschienen waren. Für den 31. August war bereits Herr Dr. Borneeaue,
Professor an der Universität Lilie, zu einer französischen Rezitation gewonnenwurden, und am II. Januar
hielt Herr S. L. Hasluck, Direktor der ?ol^teo1inio8.18«noo1 ot Vlocution in London, eine englische
Rezitation ab. Beide Herren erzielten durch ihre trefflichen Darbietungen reichen, wohlverdientenBeifall,
uud die fast einmütigeBeteiligung unsrer Schüler der oberen und mittleren Klassen an beiden Rezitationen
legte Zeugnis von dem regen Interesse ab, das die Schüler dieser zur Förderung des fremdsprachlichen
Unterrichts unternommenen segensreichenEinrichtung entgegenbringen. Beide Rezitationen fanden in
der Aula des Realgymnasiums statt, — Auch die Beteiligung unsrer Schüler am internationalen Schüler¬
briefwechsel, der wie bisher unter der Aufsicht des Herrn Oberlehrer Gündcl stand, war im verflossenen
Jahre wiederum eine lebhafte. Durch Vermittelung der Zentralstelle in Leipzig wurden für 24 Schüler
25 nene Adressen,und zwar 18 französische und 7 englische, versorgt.

Zur Nachfeier des Geburtstages Sr. Majestät des Deutsche»: Kaisers hielt die Anstalt Montag
den 28. Januar Vormittag 10 Uhr in üblicher Weise im Kreise der Lehrer und Schüler einen Festattus
ab, der durch deu allgemeinen Gefang des Chorals: „Vernimm in deines Himmels Höhn" und ein
Gebet des Herrn Oberlehrer Prof. Krause eingeleitet wurde. An die Deklamationen des Sextaners
Müller (Zu Kaiser und Reich, von Schwetschke), des Quintaners Dachselt (Der große Kurfürst zur
See, von Gruppe) und des Untertertianers Schmidt II (Das deutsche Vcmner, von Rackwitz)schloß
sich die Festrede des Herrn Dr. plnl. Berge, die von den ersten Anfängen des Seewesens ausging und
zunächst einen Überblick über die Geschichte der antiken Schiffahrt gab, um dann auf die Entwickelung
der deutschen Marine einzugehen und vor allem die gewaltigenFortschritte der deutschen Seemacht unter
der Regierung Kaiser Wilhelms II. zu schildern. In Vertretung des Berichterstatters, der durch Krank¬
heit behindert war, dem Aktus beizuwohnen,brachte sodann Herr Oberlehrer Prof. K raufe ein dreifaches
Hoch auf den Deutschen Kaiser aus, das in der Festversammlung begeisterten Widerhall fand. Den
Schluß der Feier bildete der gemeiufamcGesang des Liedes! „Heil dir im Siegerkranz."

Durch Beschluß des K. Ministeriums vom 21. Januar 1901 wurde der ordentlicheProfessor
an der K. Technischen Hochschule zu Dresden, Herr Geheimer Hofrat Dr. Krause, zum Königlichen
Kommissar für die diesjährige Reifeprüfung an der Anstalt ernannt. Durch anderweiten Beschluß vom
23. Januar 1901 wurde Herrn Oberlehrer Prof. Schreyer dasselbe Amt bei der diesjährigen Reife¬
prüfung an der Realschule zu Rochlitz übertragen.

Donnerstag den ?. Februar verschied zu Dresden im Alter von fast 78 Jahren Herr Geheimer
Rat a. D. Dr. Schlömilch, der von 1874 bis 1884 mit dem Dezernat für die sächsischen Realschulen I. O.



ljetzt Realgymnasien) und II. O. betraut gewesen war. Dem lebhaften Gefühle warmen Dankes für das
große Wohlwollen, das der selig Entschlafene während seiner amtlichen Thätigkeit auch dem Realgym¬
nasium zu Freiberg allezeit erwiesen hat, sei an dieser Stelle nochmals Ausdruck gegeben.

Zu der diesjährigen Reifeprüfung hatten sich alle elf Oberprimaner angemeldet. Die Namen
der Geprüften sind:

1. Gustav Behr aus Rossen, 21^ Jahr alt,
2. Ernst Haufe aus Rothenhaus i. B., 19'/, Jahr alt,
3. Reinhold Iehnichen aus Freiberg, 19^ Jahr alt,
4. Otto Kaden aus Freiberg, 19^ Jahr alt,
5. Friedrich Kaufmann aus Schaerbeckbei Brüssel, 19 Jahr alt,
6. William Leichter-Schenk aus Geriugswalde, 21 Jahr alt,
?. Erich Mentzel aus Dresden, 20'/, Jahr alt,
8. Rudolf Ochernal aus Massanci, 19^ Jahr alt,
9. Alfred Pause aus Freiberg. 19'/, Jahr alt,

10. Willy Richter aus Freiberg, 20 Jahr alt,
11. Friedrich Schreyer aus Freiberg, 21'^ Jahr alt.

Behr, Ochernal und Schreyer sind Schüler der Anstalt seit Ostern l891, Haufe, Ieh-
nichen, Kaden, Mentzel, Pause und Richter seit Ostern 1892, Kaufmann feit Ostern 1893 und
Leichter-Scheuk seit Ostern 1899. Behr hat der Unterprima zwei Jahr, der Oberprima ein Jahr
angehört; alle übrigen Prüflinge haben den beiden Primen je ein Jahr angehört.

Die schriftlichen Arbeiten wurden in der Zeit vom 12. bis 19. Februar angefertigt. Die
Themata der Prüfungsarbeiten waren:

1. Teutscher Aufsatz: Nicht an die Güter hänge dein Herz,
Die das Leben vergänglichzieren.
Wer besitzt, der lerne verlieren,
Wer im Glück ist, der lerne den Schmerz.

2. Französischer Aufsatz: I/^oaäßmis trÄuoaiZe.
3. Englische Übersetzung: Ilw Vnä ok tlrs Nn^Iisn Ooirmionvealtu.
4. Übersetzung aus dem Lateinischen: Horst, oarin. III 8 und Liosro in Latil. IV § 3.
5. Mathematische Aufgaben:

a. Elementar-Mllthematik. Welches sind die Wurzeln der Gleichung x° —i?
Welche ganze rationale Funktion dritten Grades k (x) ist bestimmt durch die Gleichungen

l (— 2) ^ - 55; l (— 1) -- — 12; l (0) ^ 3; t sl) ^ 2? Wie groß ist l (2 - i /3) und in
welche linearen Faktoren läßt sich l (x) zerlegen?

In eine Kugel mit dem Radius r ist ein gerader Kegel beschrieben, der mit dem anliegenden
Kugelabschnittegleiches Volumen hat. Man soll das Volumen desjenigen Körpers berechnen, der nach
Entfernung des Kegels und des Segments übrig bleibt und das Verhältnis der Kegelhöhe zum Kugel¬
radius in kleinen ganzen Zahlen mit möglichst großer Annäherung ausdrücken.

d. Analytische Geometrie. Ein Punkt H. der Parabel ^ — 2 px — 0, dessen Normale
gleich der Differenz der Subtangente und der Subnormale ist, sei mit dem Scheitel 8 verbunden.
Welchen Inhalt hat das von ^.8 abgeschnittene Parabelsegment? In welchem Punkte und unter welchem
Winkel schneidet die Parabelnormale des Punktes H. die Parabeltcmgente, die zu ^.8 parallel ist? In
welchem Verhältnisse wird die Parabelsehne ^.L, die durch den Brennpunkt ? geht, durch diesen geteilt,
und welches sind die Koordinaten des vierten harmonischenPunktes zn ^, V und I'?



Zwei konjugierte Durchmesser des Kegelschnitts x"-j-4^° - 6x-j-40^ ^ 105 ^0 bilden
einen Winkel von 60° mit einander. Welches sind ihre Gleichungen?

«. Physikalische Aufgaben: Bei einem Projektionsapparate ist der Schirm d Meter von
den Objektiulinsen entfernt, deren Brennweiten t^ und l^ sind. Wie weit muß der zu vergrößernde
Gegenstand von den Linsen, die sehr nahe bei einander sind, anfgestcllt werden, damit ein scharfes Bild
entsteht, und wie start ist die lineare und die quadratische Vergrößerung? b — 3,00 in; 1, — 0,200 in;
^ ^ 0,100 w.

In einem a Gramm schweren Gefäße von 0° mit der Wärmekapazität » sind d Gramm Eis
von 0" und o Gramm Wasser von 0°. Welche Mischnngstemperatur entsteht, wenn ä Gramm Wasser¬
dampf von 100" hineingeleitetwerden? g. ^ 1500; d ^ 1000; o -^ 2000; ä -^ 500; 8 ^ 0,0952.

Eine 0,212 in lange, offene Orgelpfeife wird einmal mit Luft von 0", das andere Mal mit
Luft von 24" angeblasen. Wieviele Schwingungen in der Sekunde entstehen in jedem Falle und welche
Töne werden erzeugt?

Die mündliche Prüfung der Abiturienten, sowie die sich daran schließende Sitzung der Prü¬
fungskommissionfand unter dem Vorsitze des Künigl. Kommissars, Herrn Geheimen Hofrat Professor
Dr. Krause aus Dresden, Montag den I I.März statt. Allen elf Abiturienten wurde das Zeugnis der
Reife zuerkannt, und zwar Haufe mit der Zensur IIk, Leichter-Schenk und Pause II, Behr,
Iehnichen, Kaufmann, Richter und Schreyer Ild, Kaden, Mentzel und Ochernal IIIu. Das
Verhalten wurde mit I beurteilt bei Behr, Haufe, Iehnichen, Mentzel, Ochernal und Schreyer,
mit Ib bei Kaufmann, mit 11«, bei Kaden, Leichter-Schenk, Pause und Richter. Iehnichen,
Leichter-Schenk, Ochernal und Richter beziehen die Bergakademie, Behr, Haufe, Kaufmann,
Mentzel und Schreyer die Technische Hochschule, Kaden und Pause wollen sich dem Bantfache widmen.

Die schriftlichen Ostcrprüfungen wurden vom 8. bis 16. März abgehalten.

Am Schlüsse des Schuljahres 1900/1901 steht dem Lehrerkollegium der Anstalt leider der
Verlust eines treuen Mitarbeiters bevor, Herr Oberlehrer Dr. viril. Peine folgt nach fünfzehnjähriger
ersprießlicherWirksamkeit einem Rufe an das Gymnasium Albertinum zu Freiberg. Mit dem Beginne
des neuen Schuljahres wird der Kandidat des höhern Schulamts, Herr Dr. viril. Richard Mende ans
Leipzig, bisher Probelehrer am Fürstlichen Gymnasium zu Gern, als nichtständiger wissenschaftlicher
Lehrer in das Kollegium eintreten.
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II. Tehrverfassung.

8oxta. Klassenlehrer: l)?. Zerge.

Neligion (3 St.). Biblische Geschichte des Alten Testamentes (2 St.). Auswendiglernennnd Besprechen
des ersten Hauptstückes(1 St.). Aus dem Memorierstoffe wurden die zum ersten Hanptstücke
gehörigen Sprüche und zwölf Kirchenliedergelernt. Trommcr.

Teutsch (4 St.). Übungen im Lesen und Nacherzählen, sowie im freien Vortrage uun Gedichtennnd
kleinen Profaabschnitten. Die Elemente der Formenlehre nebst Übungen im Anschlüsse an Lyons
Handbuch; das Wichtigste aus der Satzlehre. Die Hauptregeln der Rechtschreibung und der Inter¬
punktion. Abwechselnd Aufsatz oder Diktat. Berge.

Die Themata der Aufsätze waren: Der Frosch und der Ochse. — Kluge Ausrede, — Der Wanderer und
der Bär. — Der Araber in der Wüste, — Der Affe und der Holzhauer. — Die Sage von der Lorelei. — Das
hölzerne Pferd. — Herkules erzählt sein erstes Abenteuer, — Der überführte Wahrsager, — Der reichste Fürst, —
Blücher bei Waterloo, — Ein Brief, — Der silberne Löffel, — Bestrafte Grobheit, — Der Elefant uud der Schneider,
— Ein Nachmittag auf dem Eise, -- Eile mit Weile, — Prüfungsarbeit,

Latein (8 St.). Die regelmäßigen Deklinationen; s»86 nnd Komposita; Steigerung der Adjektiua;
Pronomina, Zahlwörter; die uokalischen Konjugationen. Einübung von Vokabeln, Übungen im
Übersetzen und Konstruieren nach Ostermnnn-Müller für Sexta. Sprichwörter uud Seuteuzeu.
Abwechselnd Scriptum oder Extemporale. Berge.

Geschichte st St.). Erzählungen aus der griechische» und römischen Geschichte. Berge.
Geographie (2 St.). Entwickeluug der geographischen Grundbegriffe. Überblicküber Europa uud das

Erdgauze. Das deutsche Reich in übersichtlicher Darstellung. Sachsen. Landgraf.

Naturgeschichte (2 St.). Sommerhalbjcchr: Beschreibung bekannter lebender Pflanzen der Umgegend
uud Entwickelung botanischer Grundbegriffe. — Winterhalbjahr: Anschauung und Beschreibung
einzelner Vertreter aus sämtlichen Klassen der Wirbeltiere. Trommer.

Rechnen (5 St.). Die vier Grundrechnungsarten in unbenannten und benannten Zahlen. Das Dezimal¬
system in Münzen, Maßen und Gewichten. Götz.

Freihandzeichnen (2 St.). Die gerade Linie an Gegenständen des Lebens, die auf geometrischer Grund¬
lage beruhen. Die krumme Linie am Balle, Reifen, Rade. Die Ellipse, elliptischer Spiegel. Die
Eilinie, eiförmiges Blatt. Das Einfachsteans der Farbenlehre. Rudolph.

Schönschreiben (2 St.). Deutfche uud lateinische Schrift. Götz.
Singen (2 St.). Notenlesen, Treffübungen. Choräle und liturgische Gesänge. Lieder aus Richard

Müllers Liederbuch? für höhere Schulen. Anacker.

Turnen (2 St.). Freiübungen der einfachstenArt, sowie leichte Sprnng- und Hangübungen. Turu-
und Bewegungsspiele. Götz.

Quinta 8. Klassenlehrer:Trommer.

Religion (3 St.). Biblische Geschichte des Neuen Testamentes (2 St.). Memorieren und Erklärung
des zweiten Hauptstückes(1 St.). Aus dem Memorierstoffe wurden die zum zweiten Hanptstücke
gehörendenBibelsprücheund zehn Kirchenliedergelernt. Trommcr.
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Deutsch (4 St.), Übungen im Lesen und Nacherzählen. Deklamieren kleiner Gedichte und Auswendig¬
lernen kurzer prosaischerAbschnitte aus dem Lesebuche. Die Präpositionen im Anschluß an den
Lesestoff: die aduerbialeu Bestimmungen: Satzverbindung, Relativsätze. Vervollständigung der Ortho¬
graphie und Interpunktionslchrc. Wöchentlich ein Aufsatz oder ein Diktat. Trommer.

Die Themata der Aufsätze waren: Im Mai. - Wie es Braun dem Bären in dem Hofe des Bauers Rüsteviel
erging. — Wie Karl der Große feinen Hofleuten die Prunksucht abgewohnte. — Der Johannistag. — Wein Wohnort.
— Der kleine Hydriot (nach dem Gedichte von Wilhelm Müller). — Der blinde König (nach dem Gedichte von
Uhland). — Zwei schöne Punkte unseres Schulspazierganges. — Zwei GeschichtenUon Apelles. — Nergleichnng der
beiden Fabeln: Der Nuge Star und Der Fuchs und die Trauben. — Die Wacht der Nachahmung. — Schwäbische
Kunde. (Inhaltsangabe des gleichnamigeu Gedichtes uon Uhland). — Die Tuinerstraße in Freiberg. — Bitte um
Auskunft (Brief). — Der sterbende Noland (nach dem Gedichte von Adolf Stöber). — Etwas über Rtitselbildung.
— Die Königswllhl der Vögel. — Die Rückkehr unserer Zugvögel. — Frühlingseinzug, — Prüfungsarbeit.

Latein (8 St.). Wiederholung und Ergänzung der regelmäßigen Formenlehre (Abschluß des Übungs¬
buches von Ostermann-Müller für Sexta). Deponentia, unregelmäßige Deklinationen, Zahlwörter
und Pronomina, unregelmäßigeVerba nach Ostcrmann-Müllers Übungsbuch für Quinta. Scripta
und Extemporalia abwechfcnd. Hempel.

Französisch (4 St.). Plötz-Kares, Elementarbuch, Lett. I — 22. Mundliche und schriftliche Übungen im
Übersetzen. Auswendiglernen Uon Wörtern, Gedichten und prosaischenStücken. 12 Extemporalien
und 12 Exerziticn. Quaas.

Geschichte (I St.). Erzählungen aus der deutschen Geschichte. Landgraf.
Geographie (2 St.). Die außerdcutschcn Länder Europas. Erweiterung der geographischenGrund¬

begriffe. Trommer.
Naturgeschichte (2 St.). Sommerhnlbjahr: Botanik. Erweiterung der in Sexta gewonnenen morpho¬

logischen Kenntnisse durch Besprechung lebender Pflanzen und guter Abbildungen. — Winterhalb¬
jahr: Zoologie. Besprechungund Vergleichung von Vertretern aus fämtlichen Klaffen der Wirbel¬
tiere. Trommer.

Rechnen (4 St.). Die vier Spezies in gemeinen Brüchen und,Dezimalbrüchen. Trummer.
Freihandzeichnen (2 St. zusammen mit Quinta H.). Die Rosette, ihre Entwickelungaus der Blumen¬

krone. Stilisierte Blätter. Zeichnen aus dem Gedächtnisse. Rudolph.
Schönschreiben (! St.).* Deutscheund lateinische Schrift. Taktschreiben. Götz.
Singen (2 St. zusammen mit Quinta ^.). Siehe Sexta. Anacker.
Turnen (2 St. zusammen mit Quinta H.). Erweiterung und Verbindung der in Sexta durchgenommenen

Übungen. Turn- und Bewegungsspiele. Götz.

Quinta H. Klassenlehrer:Nr. Peine.

Religion (3 St.). Biblische Geschichte des Neuen Testamentes, Jugend, Lehre und Leiden des Herrn.
(2 St.) EinPrägung und Erklärung des zweite» Hauptstückcs. Lernen von Sprüchen und Liedern
aus dem Memorierstoffc. (1 St.) Landgraf.

Deutsch (4 St.). Übungen im Lcfen und Nacherzählen, Besprechung von Lesestücken und Gedichten;
Deklamation ausgewählter Gedichte. Die Präpositionen; Deklination der Substantive und Adjektive;
Konjugation: der einfache und zusammengesetzte Satz. Einübung der Hauptregeln der Rechtschrei¬
bung und Satzzeichen. Wöchentlich Aufsatz oder Diktat abwechselnd. Peine.

*) Außerdem ist für die »veniger geübten Schüler der Klassen Quinta bis mit Obertertia eine Nachhülfestunde
im Schreiben eingeführt,

2»



12

Die Themata der Aufsätze waren: Belohnung kindlicher Liebe, — Die Besiegung des Krösus, — Wind und
Sonue (Herder), — Roland Schildträger (Uhland). — Otto mit dem Barte und Heinrich von Kempten, ^- Von
des Kaisers Bart (Geibel), — Die Wachtel und ihre Kinder (Langbein), — Wilhelm Tell, — Der Kuckuck (Be¬
schreibung), — Orpheus erzählt sein Abenteuer, — Unser Schulausflug, — Der Nuge Nichter, — C, Mucius Scauula,
— Die Heinzelmännchen (Kopisch), -^ Beschreibung der Augustusburg, — Ein warmes Bad, — Der Affe als
Doktor. — Prüfungsarbeit.

Latein (8 St.). Wiederholung und Ergänzung (3. und 4. Konjugation) der regelmäßigen Formenlehre;
Deponentia; unregelmäßige Deklinationen, Genusrcgeln und unregelmäßige Zeitwörter; erweiternde
Behandlung der Steigerung der Eigenschaftsworterund Fürwörter; Adverbia. Übungen im Kon¬
struieren, Übersetzen, Sprechen; EinPrägung von Vokabeln, nach Ostermanns Übungsbuch für Sexta
(Schluß) und für Quinta bis Nr. 121. Sprichwörter und Sentenzen. Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit, Seriptnm und Extemporale abwechselnd. Peine.

Französisch (4 St.). Plütz-Kares, Elemcntarbuch,Lekt. 1—22. Mündliche und schriftliche Übungen im
Übersetzen. Auswendiglernen von Wörtern nnd prosaischen Stücken. Exerzitien, Extemporalien und
Diktate. Rektor.

Geschichte (I St.). Erzählungen aus der deutschen Geschichte. Krumbiegel.

Geographie (2 Zt.). Die außerdeutschenLänder Europas. Erweiterung der geographischenGrund¬
begriffe. Landgraf.

Naturgeschichte (2 St.). Sommerhalbjahr: Botanik. Erweiterung der in Sexta gewonnenen morpho¬
logischen Kenntnisse durch Besprechung lebender Pflanzen und guter Abbildungen. Lebensgemein¬
schaften. Inscttenblütigkeit. Windblütigkeit.— Winterhalbjahr: Zoologie. Besprechung und Vcr-
gleichungvon Vertretern sämtlicherKlassen der Wirbeltiere. Mehncr.

Rechnen (4 St.). Die vier Grundrechnungsarten in Dezimalbrüchenund gemeinen Brüchen. Götz.
Freihandzeichnen (2 St.). Siehe Quinta L. Rudolph.

Schönschreiben (I St.). Siehe Quinta L. Götz.
Singen (2 St.). Siehe Sexta. Anacker.

Turnen (2 St.). Siehe Quinta L. Götz.

ttuarta. Klassenlehrer: »5. Mehner.

Religion (3 St.). BiblischeGeschichte des Neuen Testamentes, Apostelgeschichte.(1 St.) EinPrägung
und Erklärung des dritten, vierten und fünften Hauptstückes. Lernen von Sprüchen und Kirchen¬
liedern aus dem religiösen Memorierstoffe. (2 St.) Landgraf.

Teutsch (3 St.). Lesen und Erklären poetischer und prosaischer Musterstücke. Deklamationen. Satz¬
glieder; Satzgefüge und Satzverbindung; der Nebensatz. Übungen der Orthographie- und Inter¬
punktionsregeln. Diktate. Anfertigung von Aufsätzen. Mehner.

Die Themata der Aufsätze waren: Unser Klassenzimmer. — Die Zeit Eberhards von Württemberg. — Der
Überfall im Wildbad. — Der König und die Schildwache, — Unser Klaffenspaziergang, — Der Sonnentau, —
Ein Streich der Fockbecker, — Der brave Mann, — Der Sänger, — Die Gewinnung der Seide, — Schwerting,
der Sachsenherzog. — Prüfungsarbeit,

Latein (6 St.). Abschluß der Formenlehre; unregelmäßige Deklination und Vßrdg anomllla. Einübung
des aoo. o. ins. und der Partizisiialkonstruttionen. Satzübungen uud Lektüre nach Ostermann-Müllers
Übungsbuch für Quinta. Scripta und Extemporalia abwechselnd, Hempel.
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Französisch (« St.). Plütz-Kares, Elcmentarbuch, Lekt. 23—58. Mündliche und schriftliche Übungen im
Übersetzen.Auswendiglernen von Wörtern und kleinen Gedichten. Im Anschluß an die französischen
Lescstückc gelegentliche Sprechübnngen. Schriftliche Arbeiten: I'nemsz und DiotssZ. Krause.

Geschichte (2 St.). Orientalische,griechische nnd römische Geschichte. Hempel.

Geographie (2 St.). Beschreibungder außcreuropäischcuErdteile. Landgraf.

Naturgeschichte (2 St.). Sommcrhalbjahr: Botanik. Behandlung natürlicher Pflanzenfamilien. Übungen
im Auffinden der Familien- nnd Gattungsnicrtmale. Die Beziehung der besonderen Einrichtung der
einzelnen Pflanzcnorgane zu dem Leben der Pflanze. Beziehungen zwischen Blüten und Insekten.
Vestäubungsvorgang. Windblütigtcit. Fruchtbildung. Fruchtformen. Fleischverzehrende Pflanzen.
Gewebcpflanzcn.— Winterhalbjahr: Zoologie. Vertreter ans den Klaffen der wirbellosen Tiere, mit
besondererBerücksichtigungder Insekten. Mehner.

Rechnen (3 St.). Fortsetzung und Befestigung der Bruchrechnung. Nesolutiou und Reduktion. Schluß¬
rechnung. Regcldetri. Prozentrechnung. Abgekürzte Multiplikation und Division. Mehner.

Geometrische Formenlehre (2 St.). Einleitung iu die Planimetrie bis zu den Kongruenzsätzender
Dreiecke und Parallelogramme. Übungen im Zeichnen und in der Konstruktion einfacher Figuren.
Mehner.

Freihandzeichnen (2 St.). Die Spiral- und Schneckenlinie, ihre Anwendung im Kunsthandwerke(Thür¬
füllung, Träger ?c.). Zeichnen nach getrockneten Pflanzenteilen. Zeichnen aus dem Gedächtnisse nnd
Entwerfen einfacher Formen. Nudolph.

Singen (2 St.). Choräle, liturgischeGesänge. Lieder ans Richard Müllers Liederbuche. Anacker.

Turnen (2 St.). Frei- und Ordnungsübungen in Zusammenziehungen. Einfache Gerätübungen. Turn-
und Bewegungsspiele. Götz.

Untertertia. Klassenlehrer: Professor Auaas.

Religion (2 St.). Geschichte des Volkes Israel nach den historischen Büchern des Alten Testamentes
verbunden mit Lektüre passender Stellen; Geographie von Palästina und alttestamentliche Vibclkundc
nach Noacks Hülfsbuch. Allgemeine Besprechung des Katechismus mit besonderer Berücksichtigung
des ersten und des zweiten Hauptstückes. Wiederholung früher gelernter Sprüche und Gefangbuch¬
lieder. Hempel.

Deutsch (3 St.). Lesen und Besprechenvon kleineren epischen und lyrischen Gedichten, sowie von pro¬
saischen Lcsestücken mit besondererRücksicht ans die Disposition. BiographischeBemerkungen über
die Dichter. Deklamation. Wortbildungslehre, Nebensätze und indirekte Fragesätze nach Lyon,
Teil IV. Landgraf.

Die Themata der Aufsätze waren: Das Grab im neuen Münster zu Würzburg, — Die Minnesänger nach
dem Grafen von Habsburg vou Schiller. — Belehnung des Burggrafen Friedrichs VI. von Nürnberg. — Ein
Sommerabend, — Das Glück vou Edenhall. — Die Kreuzfchau. — Der Schenk von Erbach. — Zwei Berge
Schwabens. — Herzog Ernst von Schwaben und Werner von Kyburg. — Scipio. — Klagelied Kaiser Ottos III.
— Wettiner Wort. — Prüfungsarbeit.

Latein (6 St.). Kasuslehrc nach Ostermanns Übungsbuch für Quarta. Gelesen wnrde die größere Zahl
der in dem Übungsbuch enthaltenen Erzählungen. Excrzitien und Extemporalien wöchentlich ab¬
wechselnd. Quaas.
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Französisch (4 St.). Plotz-Kares, Schulgrammatik,Lctt. 1—25. Gelesen wurde ans Duru^, Vio^rapliisZ
ä'IIomnro« oslsbre«: Nnrco ?c>!o — (^olornv — Vllsoo äß (illlina — I^iviri^ßtonL — ^ules
Ossar. 12 Exerzitien und 12 Extemporalien. Quaas.

Englisch (5 St.). Deutschbein, Lehrgang, Lctt. I —25 und ciuigc im Anhange befindliche Lescstiicke. Aus¬
wendiglernen kleinerer Abschnitte. 12 Exerzitien und 12 Diktate. Qunas.

Geschichte (2 St.). Geschichte des Mittclalters. Krum bieget.

Geographie (2 St.). Das DeutscheReich, physisch uud politisch, unter Hinweis auf Haudel uud Ge¬
werbe. Qunas. -

Naturgeschichte (2 St.V Sammerhalbjahr: Botanik. Entwickelungdes natürlichen Systems. Übungen
im Bestimmen ausgewählter Pflanzen. — Winterhalbjahr: Zoologie. Anatomie und Physiologie des
menschlichen Körpers. Trommer.

Rechnen (2 St.). Proportionen, Prozent-, Zins-, Diskont-, Ketten- und Gesellschaftsrechnung.Landgraf.
Algebra (2 St.). Die vier Grundrechnungsarten mit allgemeinenGrößen. Einfache lineare Gleichungen

mit einer Unbekannten. Zimmcrmann.
Geometrie (2 St.). Anwendung der Kongrucuzsätzc. Transversalen des Dreiecks. Seiten, Winkel uud

Transversalen des Trapezes. Linien nnd Winkel beim Kreife. Flächeninhalt geradliniger Figuren.
Übuugeu im Zcichueu uud in der Konstruktion einfacherFiguren. Mehncr.

Freihandzeichnen (2 St.). Einführung in die Perspektive. Gernd- und krummflächige Holzmodelle iu
verschiedenen Stellungen. Gipsmodelle in Umrissen. Rudolph.

Singen (1 St. zusammen mit Obertertia). Choräle, liturgischeGesänge. Lieder aus Richard Müllers
Liederbuchc. Ancicker.

Turnen (2 St.). Frei« uud Ordnungsübnngen, zum Teil mit belasteten Händen. Gerätturnen etwas
mehr betont als bisher. Tnrnspiele. Götz.

Stenographie (1 St. wahlfrei). Laut- nnd Wortbildung. Götz.

Nbsi'tel'tia. Klassenlehrer: Knimtmgel.

Religion (2 St.). Einführung in die Kenntnis der biblischen Schriften nach Noacks Hülfsbuch; Lesen
der Apostelgeschichte.Fortsetznng der Kntechismus-Repetition, beginnend mit dem zweiten Artikel,
Abschluß. RePetition früher gelernter Sprüche und Lieder. Hemsiel.

Deutsch (3 St.). Erläuterung klassischer Gedichte nach dem Lesebuche.Die Dichter der Befreiungskriege.
Wiederholung der Satzlehre: die Periode. Einführung in die Metrik. Deklamationen. Aufsätze.
Krumbiegel.

Die Themata der Aufsätze waren: Goethes Vaterhaus (nach dem Lesestücke Nr. 27). — Wie wurde Luther
Reformator?— Das griechische Theater (nach den Kranichen des Ibytus). — Der heimgefehrtc Amasis erzählt seine
Erlebnisse bei Polytrates, — Das Stroh. — Schiller im Hause Körners. — Die Katze (nach dem Lesestücke Nr. 86).
— Die Halbinsel Krim. — Der Doppeltampf des Ritters im „Kamps mit dem Drachen". — Prüfungsarbeit.

Latein (6 St.). Wiederholung der Kafuslehre. Das Wichtigsteaus der Tempnslehre. Der Konjunktiv
in Hauptsätzen, in Relativ- nnd Bedingungssätzen: direkte nnd indirekte Fragesätze. Übersetzungen
aus Ostermann-Müllcr (Quarta und Tertia). Lesestoff:Oaßsar äe dsllo (Fgllioo I 1—29, II, III
(im Anschlüsse daran schriftliche und mündliche Übungen, Inhaltsangaben, Znsammenstellungen:e.).
Scripta und Extemporalia. Berge.
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Französisch (4 St.), Plütz-Kcires' Lehrgang, Sprachlehre §8 29—73 und Lesebuch bez. Übungsbuch 26—48.
Gelesen wurde: ttallancl, llistuirs cle 8incldaä 1« Äarin, t. bis 5. Reise. Memorier- und Sprech¬
übungen. Je 12 Haus- und Klnsscnarbciten. Gündcl.

Englisch (3 St.). Dcutschbein, Lehrgang der englischen Sprache, Lckt. 22 — 40 und eine Anzahl Lese-
stücke aus der zweite» Reihe von Lese- und Übungsstücken. Auswendiglernen prosaischer Stücke uud
einiger Gedichte. Sprechübungen. Excrziticn, Extemporalien nnd Diktate. Rektor.

Geschichte(2 St.). Neuere Geschichte. Krumbiegel.
Geographie (2 St.). Das außerdcutsche Europa. Krumbiegel.
Naturgeschichte (2 St.). Sommerhalbjahr: Botanik. Anatomie und Physiologie der Pflauzeu. Sporen-

pflanzen mit besondererBerücksichtigung der parasitischenPilze uud der uou ihnen erzeugten Pilz-
kraukhciteu. — Winterhalbjahr: Mineralogie, mit besondererBerücksichtigung der Krystallographie.
Erläuternng der physikalischen Kennzeichen der Mineralien an ausgewählten Stücken. Mchner.

Phhsit (2 St.), Allgemeine Einführung in die Naturlehre. Mechanik fester, flüssiger und luftförmiger
Korper. Wärmelehre. Schreyer.

Mathematik (4 St.). Zusammengesetzte Reduktionen. Potenzen mit ganzen positiven Exponenten. Furt¬
gesetzte Übungen in Auflösung linearer, namentlichauch litteraler Gleichungenmit einer Unbekannten.
Im Anschlüsse an den Unterricht in der allgemeinen Arithmetik weitere Übungen im praktischen
Rechnen. Kreissätze, Flächenmessung,Ähnlichkeit. Zimmermann.

Freihandzeichnen (2 St.). Gipsmodelle in Umrissen. Rudylph.
Singen (t St.). Siehe Untertertia. Anacker.

Turnen (2 St.). Frei- uud Ordnungsübungen, zum größten Teil mit belasteten Händen. Erweiterung
des Gerätturnens. Turuspiele. Götz.

Stenographie (l St wahlfrei). Wortbildung uud Worttürzung. Götz.

Untsl-ZßKulM. Klassenlehrer: ZiimncrMlinn.

Religion (2 St.). Einführung in die Schriften des Neuen Testaments, besonders der Evangelien und
der Apostelgeschichte.Letztere, sowie die Bergpredigt wurden gelesen und erklärt. Im Anschluß
hieran Besprechung und Rcpctition des 3. Hauptstückcsund Geschichtliches über die Anfänge und
Ausbreitung der christlichen Kirche. Wiederholung früher gelernter Sprüche und Lieder. Kraufc.

Teutsch (3 St.). Übersichtüber die deutsche Litteratur bis Goethe. Erläuterung einiger kulturhistorischer
Gedichte von Schiller. Lektüre: Hermann und Dorothea; Tell; privatim: Gesänge aus der Ilias
und das Nibelungenlied. Metrik und Poetik. Deklamationen. Aufsätze. Krumbiegel.

Die Themata der Aufsähe waren: Weshalb ist Europa nicht als Halbinsel Asiens zu bezeichnen? — Die
Elemente hassen Das Gebild von Menschenhand (Chile). — Es ist noch lein Meister vom Himmel gefallen (Chrie).
^ Das Leben eine Wanderschaft, — Der sterbende Schwan von Herder (metrische Aufgabe). — Der Brand des
Städtchens (nach Hermann und Dorothea). — Prüfungsarbeit.

Latein (5 St.). Gebrauch des Konjunktivs in Hauptsätzen, relatiuischenuud interrogativen Nebensätzen
(Lehrstoff der Obertertia); eingehende Behandlung der Infinitiv- und Partizipialkonstruktionen,Wieder¬
holungen aus der Kasuslehre uach Stegmanns Grammatik. Übersetzungen aus Ostermanns Übungs¬
buch für Tertia. Lesestoff: OaLsar äo dslln 6«.U, V und VI vollständig; Oviä, Uetkmorpn.:
Battns, Philemun und Vancis, Pyramus uud Thisbe, Niobe, Dcidalus, die vier Weltalter. Die
Elemente der Prosodie und Metrik. Niobes Rede gelernt. Sprechübnngen im Anschlüsse an den
Lesestoff und Erklärung einschlägiger Kunstwerke. Scripta und Extemporalia. Peine.



16

Französisch (4 St.). Grammatik: Plötz-Kares'Übungsbuch, Lekt. 46—63 mit den dazu gehörigen Para¬
graphen der Sprachlehre: Gebrauch des Konjunktiv, des Infinitiv, der Partizipien, des Artikels und
der Stellung des Adjektivs. Lektüre: ^ travers karis, oliap. I—X und XX, XXIV, XXV und
XXVIII. Privatim: 1,6 tour 6s !a ?rai,e,e von Bruno, oliap. XXX di» 1. Aus der Gropp
und Hausknechtschen Gedichtsammlungwurden ebenfalls eine Anzahl Gedichte von 1a Vontains
gelesen und einige gelernt. Im Anschluß an die Lektüre Sprechübungeu. Schriftliche Arbeiten:
M«ms8 und Vic:ts68. Kraufe.

Englisch (3 St.). Dcutschbein,Lehrgang der englischen Sprache, Lett. 41 — 55 und die entsprechenden
Nummern der zweiten Reihe von Lese- und Übungsstücken.Memorier- und Sprechübungen. 9 Haus¬
und 12 Massenarbeiten. Gündel.

Geschichte(2 St.). Orientalische,griechische und römische Geschichte. Krumbiegel.

Geographie (2 St.). Asien und Afrika. Astronomische und physische Geographie. Krumbiegel.

Naturgeschichte (2 St.). Allgemeine Geologie mit besonderer Berücksichtigung der geologischen Verhältnisse
der UmgebungFreibergs. Wiederholungen aus der Mineralogie und aus anderen früher besprochenen
Gebieten. Trominer.

Physik (2 St.). Die Lehre von dem Magnetismus uud der Elektrizität in experimenteller Behandlung.
Zimmermann,

Mathematik (4 St.). Potenz- und Wurzellchre. Lineare Systeme. Quadratische Gleichungen mit einer
Unbekannten. Anwendung der Ähnlichkeitslehre. Kreismcssung. Zimmermcinn.

Geometrisches Zeichnen (1 St.). Geradlinige und Krcisfiguren und ihre Anwcnduugcu. Iimmermann.
Freihandzeichnen (2 St., davon l St. wahlfrei für die Schüler der oberen Klassen). Gipsmodelle

in plastischer Darstellung. Übungen ini Skizzieren und Aquarellieren. Zur Erläuterung kunst¬
geschichtlicher Fragen wurden die Schüler mit den charakteristischen Bauten Freibergs bekannt
gemacht. Rudolph.

Singen (l St. zusammen mit Oberprima, Unterprima und Obersekunda). Lieder aus Palnics deutschem
Liederschatze.Anacker.

Turnen (2 St, zusammen mit Obcrsekunda). Erweiterung und Verbindung der mit belasteten Händen
durchgenommenenFrei- und Ordnungsübungen. Gerätturnen. Turnspiele. Götz.

Stenographie (1 St. wahlfrei). Satzkürzungslehre. Götz.

Nbe^eKunlla. Klassenlehrer: Gündel.

Religion (2 St.). Besprechungder poetischen und didaktischen Schriften des Alten Testamentes verbunden
mit Lektüre; Einleitung in die kanonischen Schriften nach Noacks Hülfsbuch. Kirchengcfchichte: Aus¬
breitung des Christentums, die Reformation und ihre Wirkungen; kurzer Überblick über die Missions-
thätigkeit der Kirche. Hempel.

Deutsch (8 St.). Litteraturgeschichtebis Gottsched. Gelesen wurden: Die Jungfrau von Orleans und
Wallenstein; privatim: Gudrun. Stilistik. Übungen im freien mündlichen Vortrage. Deklamationen.
Aufsätze. Krumbiegel.

Nie Themata der Aufsätze waren: Die Parricida-Scene. — Welche Bedeutung haben die Ströme für den
Menschen? — Ursachen und Folgen der Völkerwanderung. — Die Soldaten in Wallensteins Lager im Verkehre
unter sich. — Die deutsche Kaisersage. — Prüfungsarbeit.
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Latein (5 St,), Abschluß der Syntax: Konjunktivin koujunktionalenNebensätzen;eouFLLutio tempurum,
oratio odli^u^, Gerundium, Gerundivum, Snpinum (nach Stegmann), Übersetzen der betreffenden
Abschnitte im Ostermann für Tertia. Lesestoff: sallust, Lolluin ^ugurtli. vollständig (o. 100 flg.
privatim); Oviä, Newin.: Orpheus und Eurydiee, Orpheus Tod, Midas, Fama; Tod des Achilles,
Streit um feine Waffen, Tod des Ajax. Einschlägigeantike Kunstwerke,Sprechübungen. Scripta
und Extemporalia aller 14 Tage abwechselnd. Peine.

Französisch (4 St.). Plütz-Kares, Lehrgang, Sprachlehre M 47, 48, 58-60. 92-128 und Lesebuch
bez. Übungsbuch 63—76. Wiederholung des gesamten grammatischen Klassenpcnsums unter Zu¬
grundelegung von Mustersätzen. Gelesen wurde Racine, I^iii^enie, und Leitritz, karis et »es Nn-
viron8 (I, 2 — 13 iu der Schule; I, 44^55 und II, I privatim), sowie eine größere Anzahl von
Gedichten aus der GroPP und Hausknechtschen Sammlung. Das Wichtigste aus der Verslehre.
9 Haus- und 12 Klasscnarbeiteu. Vorübungen zn freien Arbeiten. Gündel.

Englisch (3 St.). Deutfchbein, Lehrgang 54 — 61 und die entsprechenden Nummern der zweiten Reihe
von Lese- und Übungsstücken. Wiederholung wichtiger Kapitel der Grammatik, z. T. nach Deutschbeins
Ergänzungshefteu. Gelesen wurde Deutschbein,Stoffe zu englischen Sprechübungen (Lett. 58—65
in der Schule, Lekt. 42—56 privatim), sowie eine Anzahl Gedichte aus der Gropp uud Hausknechtschen
Sammlung. 9 Haus- und 9 Klassenarbeiten. Gündel.

Geschichte (2 St.). Geschichte des Mittelalters. Krumbiegel.

Geographie (2 St.). Amerika und Australien. Physische Geographie. Wiederholungen. Krumbiegel.
Physik (2 St.). Die Lehre von dem Lichte und von der Wärme. Allgemeine Witterungskuude.

Zimmmermann.
Chemie (2 St.). Einführung in das Verständnis chemischer Prozesse. Eingehende Behandlung einiger

Metalloide und ihrer Verbindungen. Entwickelungvon Grundbegriffen und Gesetzen. Berechnung
einfacherstöchiometrifcher Aufgaben. Mehner.

Algebra (2 St.). Logarithmen. Imaginäre und komplexe Zahlen. Theorie der quadratischen Gleichungen,
Quadratische Systeme. Iimmermann.

Geometrie (3 St.). Ebene Trigonometrie. Schreyer.
Darstellende Geometrie (2 St.). Darstellung von ebenen Figuren und Polyedern in verschiedenen

Lagen. Ebene Schnitte und Netze. Schreyer.
Freihandzeichnen (1 St. wahlfrei). Siehe Untersekunda. Rudolph.
Singen (1 St.). Siehe Untersekunda. Anacker.
Turnen (2 St.). Siehe Untersekunda. Gütz.

Untysprim». Klassenlehrer: Professor Krause.

Religion (2 St. zusammen mit Oberprima). Darstellung der Geschichte der alten Kirche nach den
Gebieten der Ausbreitung, der Verfassung, des Kultus, des Lebens und der Lehre. Allgemeine
RePetitionen. Glaubens- und Sittenlehre. Von der Religion im allgemeinen,Offenbarung, Heilige
Schrift, Lehre von Gott, systematisch dargestellt in Verbindung mit Lektüre einschlagenderbiblischer
Beweisstellen. Krause.

Teutsch (3 St.). Litteraturgeschichtevon der Refurmationszeit bis auf Lcssing. Freie Vorträge. Ge¬
lesen wurde: Wallenstein, Emilia Galotti, die Braut von Messina, Nathan der Weise. Dispositions¬
lehre. Aufsätze. Qulllls.
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Die Themata der Aufsätze waren: Der Wachtmeister Werner. Eine Charakteristik, — Der Gang der Hand¬
lung in Wallensteins Lager, — Der Prolog zu Wallenstein, Prüfungsarbeit, — Der braune Zwerg auf Rügen,
Ein metrifcher Verfuch, — Der Prinz von Guastalln, Eine Charakteristik, — Prüfungsarbeit.

Latein (5 St. zusammen mit Oberprima). Befestigungund Vertiefung der grammatischen Kenntnisse durch
schriftliche und mündliche Übungen. Lesestoff: Oioero pro ^robia, in (üatilinam II (privatim), III,
ausgewählte Oden des llurnH. Scripta nnd Extemporalia (meist Übersetzungenaus dem Latei-
nischen, Oieero oder Hora^, ins Deutsche). Berge.

Französisch (4 St.). Lesestoff: 8orids «t, I^Fauve, I,s8 voi^ts äs I?ss, und Ausgewählte Prosa des
XVIII. und XIX. Jahrhunderts (^öpHkr, Nsrimse, 8ouvs8trß, Quillst, Vrollmnnn-OIwtrian),
teils statarisch mit französischen Erläuterungen, teils kursorisch. Die Priuatlettüre war freigestellt,
wurde aber auf Grund uon Auszüge» überwacht. Gedichte aus der Sammlung von Gropp und
Hausknechtwurden teils gelesen, teils gelernt. Kurzer Überblick über die Litteraturgeschichte uon ihren
Anfängen bis auf Oorneüls. Im Anschluß hieran nnd an die Lektüre Sprechübungen. Freie
Vorträge. Grammatische Wiederholungen und Übersetzungen (teils mündlich, teils schriftlich)der
zusammenhängendenStücke aus Plötz-Kcires' Übungsbuch. Abwechselnd längere und kürzere Haus¬
und Klaffen« rbcitcn. Krause.

Die Themata der freien Arbeiten waren: I^sttrs st RsponZs, — I^s« Lomd^t« äss ^r^uc» oontrs Iss
H,ra,ds«, — 1sanS8»s äs i3a,^a,l<1, I« Lnsvlllisr L3,ns psur st, Z3,N8 rsrirostis, — Loulsvsinsnt cls I'HllsmHßns
sn clix-nnit osnt trsi^s, — I,», <3g,n1s st 1s» O^uloi«, — Prüfungsarbeit,

Englisch (3 St.). Befestigung nnd Vertiefung der grammatischen Kenntnisse im Anschlüsse an die schrift¬
lichen Arbeiten uud durch Wiederholung wichtiger Abschnitteder Grammatik. Besprechung sinn«
uerwandter Wurtgruppen und idiomatischer Ausdrücke. Gelesen wurde: ^akespears, Otbello;
violcen», 8ll6toliL8 (ob. I—V in der Schule, VII-XII privatim), sowie eine Anzahl Gedichte aus
der Gropp und Hausknechtscheu Sammlung. Kurzer Überblick über die Litteraturgeschichte bis zum
17. Jahrhundert nach Deutschbcins Anhang zum Lehrgange. Freie Vortrüge. 6 freie Arbeiten,
4 Übersetzungen und 6 Klassenarbeitcn. Gündcl.

Die Themata der freien Arbeiten waren: lutruäustion tu Nn^liLU lliLtui^, —
"William <Ü2,xtsn,— "Ins Indiens liss^, — "Ilis H,noisut Vritonz, — Prüfungsarbeit,

Geschichte(2 St.). Neuere Geschichte von der Reformation bis zum Beginne der
lution. Peine.

Phhsil (3 St.). Mechanik in mathematischerBehandlung. Schreyer.

Chemie (2 St.). Furtsetzung der Behandlung der Metalloide und ihrer Verbindungen, mit Bezugnahme
auf die Technik. Salzbildnng uud die dabei geltenden Gesetze. Berechnung stochiomctrischcr Auf¬
gaben. Mehner.

Algebra (2 St.). Progressionen. Zinfeszins- und Nentenrechnung. Kombinatorik. Zimmermann.

Geometrie (3 St.). Stereometrie. Schreyer.

Darstellende Geometrie (2 St.). Krumme Flächen. Einfache Dnrchdringungen. Axouomctrifche Pro¬
jektion. Schreyer.

Freihandzeichnen (1 St. wahlfrei). Siehe Untersekunda. Rudolph.

Singen <1 St.). Siehe Untersekunda. Ancicker.

Turnen (2 St. zusammen mit Oberprima). Wiederholung und Erweiterung der Freiübungen
turnen uorwiegend. Turnspiele. Gotz.

H Holiäü,^ Irip.

französischen NeUo-

Gerät-
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Uberlmma. Klassenlehrer: Professor Schreyer.

Religion (2 St.). Siehe Unterprima. Krause.
Teutsch (3 St.). Litteraturgeschichteder neueren Zeit. Gelesen wurden Iphigenie, Tasso, Faust, Ab¬

schnitte aus Wahrheit und Dichtung von Goethe und Lessings Laokoon. Übungen im freien münd¬
lichen Vortrage. Aufsätze. Landgraf.

Nie Themata der Aufsätze waren: Iphigenie, — Welchen Einfluß haben die Beschäftigungen ans Geist und
Charakter der Menschen? — Ob du der Klügeste seist, daran ist wenig gelegen; aber der Biederste sei, so wie zu
Nate, zu Hans, - I,üws1 rsclsn äg,2 izt, Auot unä 28 inZ,?« I^llüsn, — Land und Leute von Elsaß und Neutfch-
Lothringen im Lichte Goethefcher Narstellung, — Nicht an die Güter hänge dein Herz, die das Leben vergänglich
zieren. Wer besitzt, der lerne verlieren, wer im Glück ist, der lerne den Schmerz (Prüfungsarbeit),

Latein (5 St.). Siehe Unterprima. Berge.
Französisch <4 St.). Befestigung uud Vertiefung der grammatifchen Kenntnisse im Anschlüsse an die

schriftlichen Arbeiten. Besprechung wichtiger sinnuerwandter Wurtgrnppen und idiomatischer Aus¬
drücke. Gelesen wurde: 820I18, VxLurZions et Vo^ß-s» (cd. I uock III in der Schule, II privatim);
Duinn», I,«» Osinoisellss cke ßaiitt-O^r, sowie eine größere Anzahl Gedichte aus der Gropp und
Hausknechtschen Sammlung unter besondererBerücksichtigung neuzeitlicherDichter; ferner im An¬
schlüsse an die Litteraturgeschichte eine größere Anzahl Musterstückehervorragender Schriftsteller des
l?., 18. und 19. Jahrhunderts nach ?1öt«, NanusI cke I^tteraturo trknaaise. Überblick über die
Hauptstrümuugcn der französischen Litteraturgeschichte. Freie Vortrüge. 5 freie Arbeiten, 4 Über¬
setzungen und 6 Klassenarbeiten. Gündel.

Die Themata der freien Arbeiten waren: I/^,nriVÄ,n ä« kol/orats, — Uri« NxourZion cis V'HcHNLSz, —
!<«, ?oß8i« cli-Ä,rllllticius su ?r^nes llu 17« Litzcls, — I,», I^iitsr^trir« lr^nf^iLL llu OoiniuZnoßMßnt) <1u XIX« Litzel«,
— I,'H.e«,6«iui6 lr^n^l>,i8s (Prüfungsarbeit).

Englisch (3 St.). Befestigung und Vertiefung der grammatischen Kenntnisse im Anschlüssean die
schriftlichen Arbeite». Besprechung wichtiger sinnverwandter Wortgruppen und idiomatischerAus¬
drücke. Sprechübuugcu im Anschlüsse an den Lesestoff und an die schriftliche» Arbeiten. Lesestoff:
I?i-e6M2,ii, Hist. of tlre Rorinan OonHussr ol Nnß-Ianä ad. 3 und 4, und 8«ott, ^Iris 1^6^ ot
tus I^llKe, <ü. I und II. Die Wahl der Privatlrktüre war freigestellt. Kurzer Überblick über die
Litteraturgeschichte.Auswendiglernenvon Gedichten und prosaischen Stücken. Freie Vorträge. Freie
Arbeiten, Exerzitien, Extemporalien uud Diktate. Rektor.

Nie Themata der freien Arbeiten waren: Nion^rä II, ul Lu^l^nä, — ?stsr tks Orsat, — üinF Ha,ro1cl
ol VnFlÄucl, — ?rsclsric tlrs Lolcl, — 1°n8oclors Hosrnsr,

Geschichte(2 St.). Geschichte von Friedrich dem Großen bis zur Gegenwart. Landgraf.
Physik (3 St.). Lehre von der Wellenbewegung,vom Schalle und vom Lichte. Ergänzende Wiederholung

früherer Lehrstosse. Elemente der Astronomie. Zimmermann.
Chemie (2 St.), Behandlung der Metalle und ihrer Verbindungen, mit fortgesetzter Bezugnahme auf

Mineralogie uud Technik. Maßanalyse. Photographie. StöchiometrischeBerechnungen. Mehner.
Algebra (2 St.). Gleichungen dritten und vierten Grades. Binomischer Satz. Einfachste unendliche

Reihen. Schreyer.
Geometrie (3 St.). AnalytischeGeometrie der Ebene. Schreyer.
Darstellende Geometrie (2 St.). Schattenkonstruktion, schiefwinkligc Projektion. Elemente der Per¬

spektive. Schreyer.
Freihandzeichnen (l St. wahlfrei). Siehe Untersekunda. Rudolph.
Singen (1 St.). Siehe Untersekunda. Anacker.
Turnen (2 St.). Siehe Unterprima. Götz.

3»
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Durchschnittsleistungen im Turnen.

Ẑ iß 2
OK '3Z

Weitspringen.

Zi

Felgüuf-
fchwung mit
Ristgriff aus

Er¬
klettern

Er-
hangeln

Längssprung
über das

190 ein lange
und 110 ein hohe

Pferd.
I« ?L^K^ des 7,60 in

langen Taues.befreit <K> O 3 Stand. Hang.
°!U mal mal om «°i °/° °/» -/° °/» °/» °/°

VI 35 1 — 135 4,8 297 100 80 — — 90.9 — —

Vll s 25 — — 145 5,5 314 103 92 12 8 100 8 24

Vb j25 2 - 144,7 6 319 102,6 95,6 1? — 100 4,4 21,7
IV 35 — 1 153,7 5 3,9 354 108,6 90 26,5 9 94 9 32

um 41 — I 156,6 8 7 375 114 90,5 45 15,4 97,6 27 38
0III 31 — — 163,8 11 8,7 410 123,7 100 71 29 100 38,7 55
IIII 26 — — 166,5 8 , 7,2 395 118 96 52 20 100 56 60
011 18 — 1 168 7,8 6,7 406 124 100 73,3 20 100 37 43
III 20 4 — 171 11 10 447,5 128,4 100 87,5 50 100 57 100
01 II — 169,3 8 ' 7,3 447 128,2 81,8 81,8 36,4 100 54,5 72,7

III. Lehrmittel und Sammlungen.

1. Für den Unterricht in Geschichte und Geographie

wurden angekauft: Gurlitt, Anschauungstafeln zu lüassar, dellum ßgll., Blatt 1 — 6. — Herrich, Karte
von Ostasien. — Langhaus, Kriegsschauplatzder deutschen Truppen iu China. — Schwabe, Wandkarte
des Römischen Reiches. — Ebeliug, Relief vom Vesnv (aus Mitteln der Löschersammlung).

2. Für den Zeichenunterricht

wurden angekauft: Aquarellvorlagen, und zwar 4 Laudschaftsstudienvon Grande, 5 Laudschaftsstudieu
von Günther, 3 Landschaftsstudienvon Coenraets, 6 Laudschaftsstudienvon Reiß, 4 Blatt Rokkokomotive
von Keditzsch und 4 Blatt Blumenstudien von Klein.

3. Lehrmittel für Physik.

Angekauft wurden: eine große Projektionslaterne, ein Aneroidbarometer, ein Taschenvoltmeter,
ein Stimmgabelschlägel und einige Werkzeuge.

Das physikalische Laboratorium wurde durch das Wohlwollen der beiden städtischen Körper¬
schaften, die eine namhafte Summe bewilligt hatten, wesentlich vervollkommnet. Es erhielt Anschluß an
die elektrische Zentralstelle und wurde mit solchen Vorschaltwiderstcindenausgerüstet, daß einerseits eine
Bogenlampe für den Projektionsapparat und einige Glühlampen zu Dcmonstrationszweckengespeist und
andrerseits eine Akkumulatorenbatterievon 12 Zellen geladen werden können. Die Akkumulatorenbatterie
ist mit einem Pachytrop versehen, der eine sechsfach verschiedene Anordnung der 12 Elemente gestattet,
so daß die Batterie Ströme von verschiedeneu Intensitäten nach den jeweiligen Zweckenabgeben kann.
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Weitere Anschaffungensind noch im Werte. Für die wohlwollende Fürsorge der beiden städtischen Körper¬
schaften wird auch an dieser Stelle der ehrerbietigsteDant dargebracht.

Geschenkt wurden: Von Herrn Fabrikbesitzer Ing. Hülfenberg: eine Sammelbttrstc für
Dynamomaschinen und ein Druckabzug seiner Drehtrommcl für Farbenempfindungen durch Periodische
Nctzhautreizungcnaus der „NaturwissenschaftlichenRundschau, Jahrgang XI, Nr. 37", — Von Herrn
ZeichenlehrerRudolph: einige Holzuntersetzer. — Von Herrn dipl. Ingenieur Dr. in^. Hans Mehner,
Assistentenan der Technischen Hochschule zu Dresden: eine Glasplatte mit zerstäubtem Platin. — Von
Herrn «an6. rer. inst. Erhard: eine kleine Sonnenuhr mit Kompaß.

4. Lehrmittel für Chemie.

Angekauft wurden: 2 Glasglockenmit Tubus. — Probiergläserstativ. — Eine eiserne Retorte.
^- 8 Quetschhähnc.— Thermometer. — Tiegelzange. — Wasserbad. - Kartenhalter. — Subcritringc.
— Porzellanlöffel für Phosphorverbrennung. — Platinspitzen. ^ 50 Stück Probiergläser. — Platin-
schale. — Ein großes Stativ für einen Apparat zur Kondensation von Aethylchlorid durch Druck. —
Gummischlauch.— Die für die Experimente erforderlichenChemikalien.

Geschenkt wurde: Vou 011 Lißner: eine Tafel mit gezeichnetenKurven zur Veranschaulichnng
der Lüslichkeit der Salze bei verschiedenen Temperaturen.

5. Naturgeschichtliche Sammlungen.

Angekauft wurden: Nitzsche, Kolorierte Tafel über die Entwickelungder Forelle. — Lucas,
Wandtafel der Veredelungsarten unserer Obstbäume. ^ 2 Naturpräparate: Ootopus vul^aris und
6arAonia Oavollnü. — 4 Insekten-Metamorphosen in Trockenpräparaten: Oiindsx variabili8, (üarpa-
«av8a pomonLlIa, I^opn^rus pini, ksilui-g, inonaoug.. — Ausgestopfte Tiere: ein großes Wiesel, ein
Kanarienvogel, eine Bachstelze. — Heck, Lebende Bilder aus dem Reiche der Tiere. — Häckel, Kunst¬
formen in der Natur.

Geschenkt wurden: Von Herrn Kaufmann Hänfel in Dresden: Die Blumen der Heimat.
In hundert nach der Natur gemalten Aquarellen. — Von Herrn Hauptmann Gretfchel in Zwickan:
ein fehr reichhaltiges Herbarium und 42 Lieferungen des wertvollenWerkes von Lauche: Deutsche Pomologie.
— Von Herrn Oberlehrer Krumbiegel: ein Stück Lydit und Dreikantcr von Skaska.

Von Schülern der Anstalt gingen folgende Geschenke ein*: III Pachaly: Nest der Grasmücke.
— OIII Groß: Sigillarienstückc in Steinkohle und einige Mineralien. — OIII Herrmann: gelbe
Bachstelze szum Ausstopfen geschenkt). - UIII Arnold: Nest der Hausschwalbe.— UIII Hattann:
ein Stück Perlmutter. — IIIII Strauß: Bohrkerne aus dem Notlicgendcn von Oelsnitz i. Erzgcb. —
IV Georgi: Kapseln der Baumwollenstaude.— Va, Gersten: ein Bild (Ndlerfang). — Vb Morgen¬
stern: Scheelit, Flußspat in Quarz mit wasserhellen Topasen. — Vd Petzold: Ei vom Kanarienvogel.
— Vb Strauß: 2 Schalen von ?6ot,6i>. — Vd Tzschöckel: Ei vom Truthuhn. — Vd Zimmer:
eine Ierichorose und ein morgenländisches Thongefäß. — VI Stahr: Horn der Ziege. — VI Strenbel:
Horn der Ziege; Borsten- und Haarproben von Pferd nnd Schwein.

Zuwendungen für das botanische Gärtchen im Schulhofe: Von der Direktion und Inspektiou
des Königl. Botanischen Gartens in Dresden: Sämereien. — Von den Herreu Stadtgärtner Bern¬
hard, Privatus Pörzlcr in Freibergsdorf nnd Rektor Prof. Pachaly: verschiedene Arten lebender
Pflanzen. — Von Herrn Prodicktenhändler Hunger: Sämereien. — Von Herrn Kaufmann B. Wolf
in Niedern«: Edelrebc. — Von Vd Strauß: verschiedene Arten lebender Pflanzen.

*) So manche Gegenstände, die vielleicht von dem einzelnen anscheinend für wenig beachtenswert gehalten werden,
sind für eine Schulsammlung zur Veranschaulichung und Demonstration gar wohl geeignet und wertvoll. Spenden dieser
Art werden stets willkommen geheißen und mit bestem Dante entgegengenommen.
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8. Schulbibliothel.

Ankäufe.

ll, Abgeschlossene Werke: Fischer, Das alte Gymnasium und die neue Zeit, 1900. — Kürschner,
Lexikon des deutschen Rechts, 2 Bde. — Schrndcr, Reallexiton der indogerman.Altertumskunde, 1901. —
Vernaletcn, DeutscheSprnchrichtigkeiten,1900. — Schumann, Die amtl. Verordnung über die franzüs.
Grammatik vom 31. Juli 1900. — Suchier und Birch-Hirschfcld,Geschichte der französ. Litteratur, 1900.
— Mehriug, Die französ. Lyrik im 19. Jahrh., 1900. - Gocrlich, Französ. Vokabularien, 1900. -
Nückoldt, Französ, Schulredcusartcu für den Sprachunterricht. — Rückoldt, Englische Schulredensarten
f. d. Spr. — Dclius, ShakespearesWerte, tt. Aufl. — Schilling, Quellenbuch zur Geschichte der Neuzeit,
2. verb. Aufl., 1900. — Fritzschc, Qucllcubuch z. Gesch. des deutschen Mittelalters, 1873. — Krämer,
Histor. Lesebuch über das deutsche Mittelalter, 1882. — Asbach, Deutschlands gesellschaftl. und wirtschaftl.
Entwickelung,1900. — Fricker, Antarktis, 1898. — Pctzold, Gemeinde- und Ortslexikon des deutschen
Reichs, 1901. — Ioly. Der Mensch Uor der Zeit der Metalle. — Ost, Lehrbuch der chemischen Technologie,
4. nmgearb. Aufl., 1900. - Ostwalds Klassiker der exakten Wissenschaften Nr. 109-118.

d. Fortsetzung von Werten: Mushacke, Schulkalcnder.— KürschnersJahrbuch. — Grimm,
Deutsches Wörterbuch, — Klöppcr, Frauzös. Neallexikou. — Hawtelät, st Daimgtster, Diot. äe la
I^lln^ue frano. — Gröber, Grundriß der roman. Philologie. — Muret, Encykl. Wörterbuch der engl.
uud deutschen Sprache. — Wagner, Lehrbuchder Geographie. — Hasscl, König Albert. — Lampert,
Leben der Binnengewässer.— Dürigcn, Deutschlands Reptilien und Amphibien,— Kirchen- und Schul¬
statistik f, d. KönigreichSachsen, 1900, — Adreßbnchder Stadt Frciberg, 1900. — Gesetz- und Ver¬
ordnungsblatt f. d. KönigreichSachsen.

o. Zeitschriften: Zarnckc, Litt. Centralblatt. — Krummc-Dahn, Pädag. Archiv. — Pädag.
Wochenblatt f. d. atad. gebildeten Lehrcrstand Deutschlands. - Ilberg und Richter, Neue Jahrbücher. —
Frick und Nichter, Lehrproben.— Lyon, Zeitschr. f. d. deutschen Unterricht. — Vistor, Die neuereu Sprachen.
— Ermisch, Neues Archiv f. Sächs. Gesch. und Altertumskunde, — Steiuhauseu, Zeitschrift f. Kultur¬
geschichte. — Petermann, Mitteilungen samt Ergänzungsheften. — Wildcrmann, Jahrb. d. Naturwiffensch.
— Poste, Zeitschr. f. d. Physik, und chemischen Unterricht.

Geschenke.
Von dem K. S. Ministerium des Kultus und öffentlichenUnterrichts: Stantshandbuch f. d.

Königreich Sachsen, 1900; 72 Dissertationen und Habilitationsschriften; Vierter Bericht über die gesamten
Unterrichts- und Erziehungsanstalten des Königreichs Sachsen, 1900; Bericht der Kommission zur Er¬
haltung der Kunstdenkmälerim Kgr. Sachsen. Thätigkeit in den Jahren 1898 und 1899. — Von dem
Kgl. mcteorol. Institute zu Chemnitz: Jahrbuch, XVI. Jahrg. 1898, I.Abt.; Dekaden-Monatsberichte,
II. Jahrg. 1899; Heft 4 der Abhandlungen: Die Meteorologie in der Landwirtschaft. I. Der Sonnen¬
schein. — Von der Direktion des Kgl. statistischen Bureaus zu Dresden: Zeitschr. d. K. S. staust.
Bureaus, 46. Jahrg. 1900. — Von den Direktionen der Kgl. Bergakademie zu Freiberg, der Kgl. Techn.
Hochschule zu Dresden, der Kgl. Techn. Staatsanstalten zu Chemnitz, der Kgl. Kunstgewerbeschule und des
Kunstgewerbemuseumszu Dresden, der Handels- und Gewerbekammerzu Dresden, der Gehestiftuug zu
Dresden, der Deutschen Versuchsanstalt für Lederindustrie zu Freiberg, der Deutschen Gerberschule zu
Freiberg, der Bergschule zu Freibcrg, der Handelsschuleund Gewerblichen Fortbildungsschule zu Frciberg,
der landwirtsch. Winterschulezu Freibcrg, der höheren Handelslehranstalt zu Aussig n. d. E., der Pfeiffer¬
scheu Lehr- und Erziehungsanstalt zu Jena, der Volksschulen und der allgemeinen Fortbildungsschule
zu Freibcrg: Verzeichnisse der Vorlesungen, Berichte, Programme uud Prüfuugsordnungen. — Von der
Direktion der Gehestiftuug zu Dresden: !. Bd, des Katalogs der Stiftungsbibliuthek, 2, Aufl., 1900. —
Von Herrn Geheimen Rat Prof. Dr. Wiukler: Winkler, Wann endet das Zeitalter der Verbrennung, 1900.
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— Von Frau verw. Buchdruckcrcibcsitzer Stadtrat Gerlach: Mitteil, des Freiberger Nltertumsvereins,
,f,eft 36. — Von der Direktion des Bürgerlichen Brauhauses: Richter, Erinneruugsblatt au die
Jubiläumsfeier des 50 jährigen Bestehens des Bürgert. Branhofs zu Freiberg, 1900. — Von Herrn
Oberlehrer Güudel: Reuter, Drei Wandcrjnhre Platcns in Italien, 1900. — Von Herrn Rcalgymuasial-
obcrlehrer Dr. Stecher in Chcmnitz: Stecher, Die festen Carbide nnd ihre mutmaßlicheBedeutung für
die Geologie. — Von Herrn dipl. Ingenieur Dr. in^. Mchner in Dresden: Mehner, Zur Kenntnis der
o- und p-Chlorphenylessigsäure,1900. ^ Von dem Vorsitzende»des Zentralausschusses für Volks- uud
Iugcudspicle, Herrn von Scheuckcndorff in Görlitz: Schröder, Die Veraustaltuug von Iugendfesten
au höheren Schulen, 1900; Wehrtraft und Jugenderziehung, 1900.

7. Die Schülerbibliothek.
Die Nummerzahl ist im Laufe des Jahres von 2449 auf 2580 gestiegen; die Zahl der Bände

ist nm 131 vermehrt worden.
Neucmgekauftbez. ergänzt wurden: Der gute Kamerad, 13 B. — Ebers, Eine ägyptische Königs¬

tochter. Die Frau Bürgermeisterin. — Dahn, Ein Kampf um Rom. — Keller, Der grüne Heinrich.
- Wulfs, Der Sülfmeister. — Eckstein, Die Clciudicr. — Mutter Erde, Jahrg. 1900. — Seott, Ivauhoe.

Die Braut vou Lammcrmoor. Kenilworth. Qncntin Durward, Waverley. — Niemanu, Pieter Maritz,
der Burensuhn. — Bartsch nnd Grohmann, Das Obererzgebirgc. — Spaniers Neue Volksbücher,
44 Vändchen. — Spielmann, Ioh. Gutcnbcrg. — Voeck, Indische Gletschcrfahrtcn. ^ Weise, Die deutschen
Nulksstämme und Landschaften. — Heincmann, Richter und Rechtspflege in der deutschen Vergangenheit.—
Faltenhorst, Pioniere der Knltur in Deutsch »Südwestafrika. — Albrecht, Iugendgartcnlaube B. XVII.
— Lnvcrenz, Deutschland zur See. — Oehmigtcs Spiegelbilder aus dem Leben und der Geschichte der
Völker, 9 Bändchen. — Roßmcmn, Ein Studienaufenthalt in Paris. — Lohr, Streiflichter auf die
moderne Litteratur. — Velniunä lioswucl, O^rano 6e Ler^sr«,«. — Deutsche Jugend- nnd Volks-
bibliuthck, 5 Bündchen. — Vernalekcn, DeutscheSprachrichtigkeitenund Spracherkeuutnissr. -- Pfeifer,
Armin. Eine Sammlung Patriot. Aufführungen. — Blumschcin, Strcifzügc durch unsre Muttersprache.
— Hoffmann, Neuer deutscher Jugendfreund, 55. V. ^ III. Jahrbuch der Erfindungen. 1901. — Daheim,
36. Jahrg. — III. Geschichte des 19. Jahrhunderts. — Das Neue Universum, 21. Jahrg. — Felde, Der
Arrapahu. — Bcrthold, Lustige Gymnasialgeschichten. — Delitzsch, Pflanzenbuch. Ticrbuch. — Rosegger,
Aus dem Walde. ^ Blüthgen, Der Weg zum Glück. — Waap, Der junge Schiffsbauer. — Hein, Das
kleine Buch vom deutschen Heere. — Freytag, Bilder aus der deutschen Vergangenheit. — Wisliecnus,
Deutschlands Seemacht sonst und jetzt. — ksnuer, Histor^ cck Nu^Iisb. Ditßrawrs. ^— Schröder, Zur
Waffen- und Schiffskunde des deutschen Mittelalters.

Geschenkt wurden: Von Herrn Bruno Schulze: Pahl, Werner Siemens. — Blencke,
Alfred Krupp. — Bölsche, Charles Darwin. — Nelson, Heinrich Schliemann. — Von Herrn Oberlehrer
Gündel: Hofmann, Das Vaterlandsfest. — Herder, Gedichte. — Aucrbach, Schwarzwälder Dorf¬
geschichten.— Ischokke, Ausgewählte Novellen und Dichtungeu. — Bremer, Die Nachbarn. — ?6rr^,
Laute» oncMz. — Grolle, ve La^onns », Lonlougs. — Zöllner u. A., Einführung in die Geschichte
der Erfindungen. — Thomas, Die denkwürdigsten Erfindungen. — Andersen, Märchen. — Aesop,
108 Fabeln. — Kühn, Seydlitz. — Hoffmann, Coopcrs Lederstrumpf. — Möckcl, Glückauf, 19. und
20. Jahrgang. - Von der Priorschen Verlagshandlung in Berlin: Rocholl, Graf v. Moltte. —
Aus der Schulbibliothek wurden überwiesen: Nömpler, Rautenblätter. — Hettinger, Der deutsch-
französische Krieg. — Krieger, Sachsenstern. — Aus der Löschersammlung: Förster, Petrarcas Gedichte.
— Goethe, Werke 6. und 7. B.

, Für alle den Sammlungen der Anstalt zugewandten Geschenke wird auch an dieser Stelle im
Namen des Lehrerkollegiumsder herzlichste Dank ausgesprochen.
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Verzeichnis der im Schuljahre M1^M2 erforderlichen Rncher.
(Mberall sind die neuesten Auflagen zu wählen.)

8extu,. Preuß, Biblische Geschichten.— ReligiöserMemorierstoff für evangelische Volksschulen.
— Lyon, Handbuch der deutschen Sprache für höhere Schulen, I. Teil, — Deutsches Lesebuch für höhere
Lehranstalten, 1. Teil, Sexta. — Stegmanu, Lateinische Grammatik. ^ Ostermann-Müller, Lateinisches
Übungsbuch für Sexta, Ausg. H.. — v. Seydlitz, Grundzügc der Geographie, Ausgabe ^.. — Schulatlns
von Andree, Ausgabe H.. — Wossidlo, Leitfaden der Botanik. — Wosfidlo, Leitfaden der Zoologie. —
Böthe, Sammlung von Rechenaufgaben,Heft 1.

Quinta. Preuß, Vibl. Geschichte«. — Relig. Mcmorierstoff. — Lyon, Handbuch der deutscheu
Sprache, 1. Teil. — Deutsches Lesebuch, 2. Teil, Quinta. — Stegmann, Lat. Grammatik. — Ostermann-
Müller, Übungsbuch für Quinta, Ansg. ^. — Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang der frauzösischcn Sprache.
Elementarbuch,verfaßt von Gustav Plötz, Ausg. L. — v. Seydlitz, Grundzüge, Ausg. H.. — Atlas von
Andree, Ausg. H.. — Wossidlo,Botanik und Zoologie. — Böthe, Rechenaufgaben,Heft 2.

yuart,». Preuß, Bibl. Geschichten. — Relig. Memorierstoff. — Lyon, Handbuch der deutschen
Sprache, 1. Teil. — Deutsches Lesebuch, Quarta. — Stcgmann, Lat. Grammatik. — Ostermann-Müller,
Übungsbuchfür Quinta, Ausg. H.. — Plötz-Kares, Elementarbuch. — Andrä, Grundriß der Weltgeschichte.
— v. Seydlitz, Grundzüge, Ausg. H.. -^ Atlas von Andree, Ausg. ^. — Wossidlo, Botanik und Zoologie.
— Böthe, Rechenaufgaben,Heft 2 uud 3.

lIntLi'toi'tin,. Noack, Hülfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht, Ansg. L. — Relig.
Memorierstoff. — Lyon, Handbuch, 1. Teil. — Deutsches Lesebuch 4. Teil, !. Abt., Untertertia. —Steg¬
mann, Lat. Grammatik. — Ostermann-Müller, Übungsbuchfür Quarta, Ausg. ^.. — Plötz-Kares, Kurzer
Lehrgang der franz. Sprache, Sprachlehre und Übungsbuch L. — Lruno, I^ivrs äs I^sowrs st ä'In-
ztruotiou, hcrausg. von Auler, Ausg. L. — Deutschbcin, Lehrgang der englischen Sprache, Ausg. L. —
Andrä, Grundriß. — v. Seydlitz, Kleine Schulgeugraphie, Ausg. L. — Atlas von Diercke und Gabler. —
Wossidlo,Botanik und Zoologie. — Wünsche, Exkursionsflora für das Königreich Sachsen. — Böthe,
Rechenaufgaben,Heft 3. — Bardey, Sammlung algebraischerAufgaben. — Ferner für Teilnehmer an
der Stenographie: Rätzsch, Lehrgang der Stenographie.

Oboltertill. Noack, Hülfsbuch. — Relig. Memorierstoff. — Lyon, Handbuch, I. Teil. —
DeutschesLesebuch, 4. Teil, 2. Abt., Obertertia. — Stegmann, Lat. Grammatik. — Ostermann-Müller,
Übungsbuch für Tertia, neue Ausg. — (üassai', äs dsllo 6«.1Iioo,herausgeg. von Kmner-Dittenberger.
— Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang, Sprachlehre und Übungsbuch L. — VrsKmaiiN'OQatriai,, Vier Er¬
zählungen aus Oonts8 pop. und Ooirtss äs» IZoräs äu linin, herausgeg. von Bandow. — Deutfch-
bein, Lehrgang, Ausg. L. — Andrä, Grundriß. — v. Seydlitz, Kleine Schulgeographie, Ausg. L. —
Atlas von Diercke und Gabler. — Wossidlo, Botanik und Zoologie. — Wünsche,Extursionsflora. —
Wossidlo,Leitfaden der Mineralogie und Geologie. — Iochmann, Grundriß der Experimentalphysik.—
Reidt, Elemente, Teil 1. — Bardey, Aufgabensammlung.

Ilnto^slcuiläll,. Noack, Hülfsbuch. — Lyon, Handbuch der deutschen Sprache für höhere
Schulen, 2. Teil. — Deutsches Lesebuch, 5. Teil, Sekunda. — Stegmann, Lat. Grammatik. — Ostermann-
Müller, Übungsbuch für Tertia, neue Ausg. — Oas^r, äs dsllo Oallico, herausgegeben von Kraner-
Dittenberger. — Oviä, Nstamorpn., herausgeg. von Siebelis-Polle. — Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang,
Sprachlehre und Übungsbuch L. — Onoix äs NonvsIIs8 iuoäsrus8, herausgeg. von Wychgram, 1 Bd.



25

— Gropp und Hausknecht,Auswahl französischer Gedichte. Deutschbein,Lehrgang, Ausg. L. —
Andrä, Grundriß. — v. Seydlitz, Kleine Schulgeographie, Ausg. L. - Atlas uon Diercke und Gabler.
— Wossidlo, Botanik und Zoologie. — Wünsche, Exkursiunsflora.— Wossidlo,Mineralogie und Geologie.
— Iochmann, Experimentalphysik.— Reidt, Elemente, Teil 1 — Bardey, Aufgabensammlung.

Ul>«l8«Iluii<1»,.Noack, Hülfsbuch. -^ Lyon, Handbuch, 2. Teil. — Deutsches Lesebuch, 5. Teil.
— Stcgmann, Lat. Grammatik. — Ostermann-Müller, Übungsbuch für Tertia, neue Ausg. — 8a1Iu8t,
Helium >Iug'urtk>., hcrausgeg. vou Schmalz, Ausg. ^. — Ovick, NetamnrvK., hcrausgeg. von Siebclis-
Polle. — Plütz« Kares, Kurzer Lehrgang, Sprachlehre und Übungsbuch L. - Dauäst, ^lartarin äs
1l>rg,8Lc»n, hcrausgeg. uon Aymeric, — li^oine, ^.tnalis, hcrausgeg. von Bencckc. — Gropp und Haus¬
knecht, Auswahl franz. Gedichte. Deutschbein, Lehrgang, Ausg. L. — (üollsotion ol ?lils8 anä
8k6telw8, herausgegeben Uon Gruth, 1 Bd. — Gropp und Hausknecht, Auswahl cngl. Gedichte, —
Andrä, Grundriß. — v. Seydlitz, Kleine Schulgeographie, Ausg. L. — Atlas uou Diercke und Gabler.
^ Iochmann, Experimentalphysik.— Lohrscheid, Anorganische Chemie, — Ncidt, Elemente, Teil 1 u. 4.

— Bardey, Aufgabensammlung. — Schlömilch, Fünfstellige Logarithmentafeln.
Hüterprimll. Noack, Hülfsbiuh. — Lyon, Handbuch, 2. Teil. — Deutsches Lesebuch, 5. Teil.

^ Stegmann, Lat. Grammatik. - Oiosro, lüato m^'nr, herausgeg. von Anz, Ausg. mit Kommentar.
— I,iviu8, Bnch XXl, herausgeg, von Luterbacher, Ausg. m. Komm. — Ver^il, ^.Lnsi«, herausgeg.
uon Brosin und Hcitkamp, 1. und 2. Bd., Ausg. m. Komm. — Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang, Sprach»
lehre und Übungsbuch L. — vanäst, Ausgewählte Erzählungen, herausgeg. vou Gropp. — Noliere,
I,o Lc)ui'^Loi8Oontilnoinins. herausgeg. von Scheffler. — Gropp nnd Hausknecht, Auswahl franz.
Gedichte. — Deutschbcin, Lehrgang, Ausg. L. — <Ic>nn ^nä3.U, ?ra^in6iit8 ol 8oisn«e, herausgeg.
vou Elsässer und Mann. — 8ngk68pears, Ooriolanu«, herausgeg. uon Thiergen. ^ Gropp und
Hausknecht,Auswahl engl. Gedichte. — Andrä, Grundriß. — Iochmann, Experimentalphysik.— Lohr-
scheid, Anorganische Chemie. — Reidt, Elemente, Teil ! nnd 3. — Bardey, Aufgabensammlung. ^
Schlömilch,Fünfstellige Logarithmentafeln.

ttborpriml,.. Noack, Hülfsduch.— Lyon, Handbuch, 2. Teil. — Deutsches Lesebuch, 5. Teil. —
Ellcudt-Seyffert, Lat. Grammatik. — «üiesro, Oato m^or, herausgeg. uon Anz, Ausg. m. Komm. —
I,ivw8, Buch XXI, herausgeg. uou Luterbacher, Ausg. m. Komm. — Ver^il, H^nei8, herausgeg, von
Brosin und Hcitkamp, 1, und 2. Bd., Ansg. m, Konnn. - Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang, Sprachlehre
und Übungsbuch L. — l'aino, 1ß8 Orizins» 6s 1a Kranes oontsmporkin«, herausgeg. uon O, Hoffmann.
— V, UnAo, Nernani, herausgeg. uon Holzapfel. - Gropp und Hausknecht,Auswahl frauz. Gedichte.
^ Deutschbcin, Lehrg., Ausg. L. — Ug.oaui»,^, Ibe Iiob6llion8 ol ^.r^^Ie anä Nonmoutn, hcrausg.
Uon Imm. Schmidt. —- Z^ron, (^niläe Haroiä's ?il^rim^e, hcrausgcg. von Krummachcr.— Gropp und
Hausknecht, Auswahl eugl. Gedichte. — Andrä, Grundriß. — Iochmann, Experimentalphysik.— Lohr¬
scheid, Anorganische Ehemie. - Reidt, Elemente, Teil!. — Bardey, Aufgabensammlung. — Schlömilch,
Fünfstellige Logarithmentafeln.

Außerdem für alle Klassen: Bibel. — Landesgesangbuch.— Schulanhang zum Landes-
gesangbuche. — Landeschoralbuch.— Melodien zur Gottesdienstorduuug.

Gesangunterricht. Sexta bis Obertertia: N. Müller, Liederbuch für höhere Schulen. —
Untersekundabis Oberprima: Palme, Deutscher Sängerschatz.

Ein Verzeichnis der Gegenstände,die für den Unterricht im Freihandzeichnen,im geometrischen
Zeichnen, in der Geometrie nnd in der Darstellenden Geometrie erforderlich sind, liegt bei dem Haus¬
meister der Anstalt aus. Zum Gebrauche andersartiger Gegenstände bedarf es besonderer Erlaubnis.
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IV. Mitteilungen und Verordnungen.

Rückstchtlich der Aufnahme neuer Schüler auf das Realgymnasium zu Freibcrg gelten nach
dem Gesetze vom 21, August l8?6 über die Gymnasien, Rcalschuleu und Seminare, und nach dem Gesetze
vom 15. Februar 1884, veränderteBestimmungenüber die Realschulen 1. und II. Ordnung betreffend, sowie
nach den Verordnungen zu Ausführung dieser Gesetze vom 20. Januar 187? und l5. Februar 1884,
endlich nach der Schulordnnng für das Realgymnasium zu Frcibcrg vom 10. Februar l890 folgende
Bestimmungen:

Die Anmeldung zur Aufnahme erfolgt bei dem Rektor. Der Aufzunehmendeist bei der An¬
meldung dem Rektor in der Regel personlichvorzustellen. Bei der Anmeldung sind beizubringen:

1) Gcburts- oder Taufzeugnis,
2) Impffchein,
3) ein Zeugnis über die bisher genossene Bildung (Kenntnisse,Fortschritte, Verhalten),
4) bei Konfirmierten ein Kunfirmationszeugnis,

Zur Aufnahme in die unterste Klasse genügt das erfüllte neunte Lebensjahr.
Die in die Sexta anfznnehmendenKnaben muffen als Vorbildung diejenigen Kenntnisse und

Fertigkeiten besitzen, die nach mindestens dreijährigem Unterrichte in einer gnten Bürgerschule von einem
fleißigen und begabten Schüler erworben werden.

Nnr ganz ausnahmsweise können Schüler, die bereits das vierzehnte Lebensjahr überschritten
haben, nach Sexta aufgenommen werden. Jedenfalls aber empfiehlt es sich, Schüler, welche die für
Sexta erforderlichenPorkcnntnissc besitzen, bald nach Vollendung des neunten Lebensjahres, spätestens
bald nach Vollendung des zehnten Lebensjahres, der Anstalt anzuvertrauen.

Für die Aufnahme in höhere Klaffen sind die Leistnngen der Prüflinge nach den Anforde¬
rungen zu bemessen, welche die Lchrordnnng in den einzelnen Unterrichtsfächernnach dem Lehrstoffe für
die betreffenden Klaffen stellt. Auskunft darüber giebt auch die Lehr- und Prüfungsordnung für die
Realgymnasien vom 15. Februar 1884.

Das vierteljährlich im voraus zu zahlende Schulgeld beträgt für alle Schüler 30 Mark.
Aufnahme- und Abgangsgebühren betragen je 15 Mark. Der dritte Sohn jedes Vaters, der der Anstalt
drei Söhne anvertraut, genießt Schulgeldfreiheit.

Die Generaluerordnung des KöniglichenMinisteriums des Knltus und öffcutlichen Unterrichts
vom 3>. Dezember 1880 untersagt die Veranstaltuug von Abschiedskommersen seitens solcher Schüler,
welche die Abgangsprüfnng bestanden haben, aber noch nicht förmlich entlassen worden sind. An Äbschicds-
kommerjen bereits entlassener Schüler, sowie an studentischen Kommersen, dürfen Schüler in keinem
Falle teilnehmen.

Die Direktion -richtet an alle Eltern und Pcnsionsgeber das dringende Ersuchen, sich mit den
durch die Schulordnung vom 10. Februar 1890 festgesetzten Bestimmungen bekannt zu machen. Vor
allem bittet sie nm kräftige Unterstützung bei der Unterdrückungdes Unfugs der Schüleruerbindungen;
die Teilnahme an solchen ist durch die Generalvervrdnungen vom 13. Juni und 21. November1878 mit
strengster Strafe bedroht. Jedem Pensiunsgeber wird ein Abzug der Schulordnung ausgehändigt. Wer
trotzdem Übertretungen der Schulordnung durch die feiner Obhut anvertrauten Schüler duldet, hat
zn erwarten, daß ihm das Recht, Schüler der Anstalt in Pension zu nehmen, entzogen wird.
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Msrschtigungen."

Das Reifezeugnis des Realgymnasiums berechtigt in der Hauptsache:
1) zum Besuche der Technischen Hochschule,
2) zum Besuche einer Bergakademie,
3) zum Besuche einer Forstakndemic,
4) zum Besuche einer Universität, um daselbst Mathematik, Naturwissenschaftenoder neuere Sprachen

zu studieren,
5) zum Eintritt als Postelevc in deu Reichspostdienst;ferner:
6) bildet es die Voraussetzung der Beförderung zum Sekretär im Bereiche der Ministerien der

Finanzen, des Kultus, der Justiz und des Innern,
7) entbindet es von der Fähnrichssirüfung und
8) uon der Eintrittsprüfung als Seekadett, falls das Prädikat in der Mathematik „gut" ist.

Schiller, welche die Reife für Unterprima erlangt haben, sind berechtigt:
1) Zum Studium der Tierheilkunde,
2) zur Zulassung zur Fähurichsprüfung,
3) zum zahnärztlichen Studium.

Das Zeugnis der Reife für Oberselunda berechtigt:
1) zur Zulassung zur Apothckerprüfung,
2) zur Zulassung zur Seekadettenprüfung,
3) zum Gintritt in den Heeresdienst als Einjährig-Freiwilliger,
4) Einjahrig-Freiwillige zur Zulassung zur Zcchlmeisterlaufbahnbei dem Heere und bei der Flotte,
5) zum Vefuch der höheren Gewerbeschule in Chemnitz,
6) zum Eintritt in die Königlichen Baugewerkenschulen(wenn eine mindestens halbjährige praktische

Beschäftigung in einem Baugewerke nachgewicfen werden kann),
7) zum Eintritt in die mittlere Beamtenlaufbahn in, Reichs-Post- und Telegraphendienst (Assistenten,

Postuerwalter, Sekretäre, Obersekrctäre,Postmeister, Bureau- und Kassenbeamte),
8) zum Eintritte in den zweijährigen Fachkurs der ÖffentlichenHandelslehranstalt der Dresdner

Kaufmanuschaft,
9) zum Besuche der KöniglichenGärtnerlehranstalt bei Berlin,

10) zur Anstellung bei den Neichsbankanstalten,
11) zur Ausbildung als geprüfter Geometer,
!2) bildet es die Voraussetzung der Anstellung als Bureau-Assistent im Bereiche der Ministerien

der Finanzen, des Kultus, der Justiz und des Innern.

Laut § 1 der Bekanntmachung,die Reifezeugnisse der Gymnasien und Realgymnasien betreffend,
vom 18. Februar l889, gewährt das Reifezeugnis, welches ein Angehöriger des Deutfcheu Reiches au
dem Realgymnasium zu Freibcrg als Schüler der Anstalt erworben hat, in jedem einzelnen Bundcs-
staate diejenigen Berechtigungen, welche mit dem Reifezeugnisseeines dem letzteren Staate ungehörigen
Realgymnasiums (RealschuleI. Ordnung) verbunden sind.

*) Eine Ausdehnung der Berechtigungen,die das Realgymnasiumgewühlt, ist in der allernächsten Zeit zu
erwarte». Vcrgl. den Allerhöchsten Erlaß des Deutschen Kaisers und Königs von Preußen vom 26. November 1900:
„Bezüglich der Berechtigungen ist davon auszugehen,daß das Gymnasium,das Realgymnasiumuud die Odencalschnle
in der Erziehung zur allgemeinen Geistesbildung als gleichwertig anzusehen sind u s. w. Ncmentsprcchend ist auf die
Ausdehnung der Berechtigungen der realistischen Anstalten Bedacht zu nehmen."
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V. Statistik.

K. Schulkommission.
Der Stadtrat zu Freiberg.
Der Rektor.

L. Schulausschuß.
Bürgermeister Kurt Bernhard Ottomai Vlilher.
Stadtrat Rechtsnnwalt Ur. ^ur. Johann Georg Richter.
Stadtrat Baumeister William August Seim.
Stadtverordneter Oberamtsrichter Oberjnstizrat Christian Heinrich Richard Vretschneider.
Stadtverordneter Oberdirektor Karl Heinrich Fischer.
Der Nettor.

L. Das Lehrerkollegium
am Schlüsse des Schuljahres 1900 — 1901.

Rektor Professor Richard Gustav Pachaly.
1. Oberlehrer Professor Karl Emil Krause.
2. „ Ernst Emil Trommer.
3. „ Professor Johann Gottfried Landgraf.
4. „ Professor Otto Julius Schreyer.
5. .. Professor Johannes Quaas.
6. „ Hermann Adolf Zimmermann.
7. „ Johann Gottfried Krumbiegel.
8. „ I)r. pbil. Hermann Bruno Mehner.

9. Oberlehrer Friedrich Wilhelm Hempel.
10. „ Gustav Edmund Güudel. zugl. Dozent

an der Kgl. Bergakademie.
I I. „ Dr. pbil. Ernst Richard Selmar Peine.
12. ständiger Lehrer Dr. pbil. Karl Richard Berge.
Oberlehrer August Hermann Götz.
Musikdirektor Heinrich August Nnacker, Gesanglehrer.
Ernst Emil Nudolph, Zeichenlehrer.

I). Schüler-Verzeichnis.
Schuljahr 1900 — 1901.

Die nüt * bezeichneten Schüler sind im Laufe des Jahres abgegangen,die mit ** bezeichneten erst nach Michaelis eingetreten.
Die Nummern der zweiten Reihe bezeichnen den Platz nach der Michaeliszensur.

Die abgegangenenoder erst nach Michaelis eingetretenenSchüler sind ohne Nummern geblieben.

«
Name des Schülers. Geburtstag. Geburtsort. Stand des Vaters.

NKoi'vriin».

1 7 Veyr, Gustav 15. Novbr. 1879 Nossen Kaufmann und Fabrikant
2 1 Haufe, Ernst 27. März 1881 Rothenhaus i. B. Prokniist in Freibergsdorf
3 4 Iehnichen, Reinhold 18. Septbr. 1881 Freiberg Roßhändler
4 11 Kaden, Otto 11. August 1881 Freiberg Kaufmann
5 6 Kaufmann, Friedrich 14. Dezbr. 1881 Schaerbeekb.BrüsselKaufmann in Königstein
6 3 Leichter-Schenk, William 10. Dezbr. 1879 Geringswalde Dr. meä. in Limbach
7 10 Mentzel. Erich 16. Novbr. 1880 Dresden Kaufmann in Freibergsdorf
8 9 Ochernal, Rudolf 2. April 1881 Massanei Gutsbesitzer in Loßnitz
9 2 Pause, Alfred 19. Novbr. 1881 Freiberg Kaufmann in Hamburg

10 5 Nichter, Willy 24. Januar 1881 Freiberg Fellhändler
1> 6 Schreyer, Friedrich 81. Juli 1879 Freiberg Prof. u. Oberlehrer a. Realgymnasium
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GZ Name des Schülers. Geburtstag, Geburtsort. Stand des Vaters.

Hutsi'pi'im».
-

12 14 Andreas, Otto 12. Juni 1880 Freiberg Restaurateur f
13 1 Veyer, Georg 18, April 1880 Eppendorf Restaurateur 1'
14 3 Dittrich, Karl l9, Angust 1880 Slocin,Prov. Pofen Landwirt hier
15 11 Gremit, FriK 6, August 1881 Freiberg Kassierer
16 4 Fischer, Albert 13. Mai 1883 Langenstriegis Seilermeister f
17 15 Gündel, Walther 13. Febr. 1882 Freiberg Oberlehrer nm Realgymnasium
18 10 Herzog, Rudolf 1. Dezbr. 1880 Breitenbrnnn Superintendent in Oelsuitz i. V.
19 19 Klopfer. Kurt 7. Juli 188l Loßnitz Rittergutsbesitzer
20 8 Krauß, Friedrich 22. Januar 1883 Berlin Postdirektor in Frantenberg
21 16 Lantsch, Nrno 4. Novbr. 1880 Rothenfurth Hüttenwerksschreiber in Tnttendorf
22 6 Macke, Hermann 26. Juni 1882 Dorfhain Essenblliimeister hier
23 5 Meckert, Woldemar 26. Dezbr. 1881 Deutscheinsiedel Steueraufseher ^
24 7 Pachaly, Wolfgang 6. Oktober 1882 Freiberg Rektor am Recilgymnasinm
25 12 Peulert. Kurt 24. April 1882 Halsbrücke Kaufmann
26 17 Reich elt. Albert 13. März 1881 Niederlangenau Bäckermeister
27 13 Nichter I. Karl 31. Oktober 1881 Halsbrücke Genieindevorstand in Tuttendorf
28 9 Nichter II, Walther 13. April 1884 Frankenberg Vürgerfchullehrer
29 2 Schumann, Knrt 30. Dezbr. 1880 Dresden Kaufmann f
3U 18 Werner, Ernst 15. Novbr. 1882 Radeberg Restanrateur in Dresden
31 » Zieger, Brnno 4. Oktober 188 l Freiberg Mechaniker und Optiker

32 -ü Vuschbeck, Bruno 4. Septbr. 1883 NiederneuschiinbergKaufmann in Olbernhau
33 1 Fischer, Max 16. April 1882 Naundorf Baugewerke
34 6 Gersten, Ewald 24. August 1883 Freiberg Kaufmann
35 5 Groß, Walther 24. August 1883 Gommern b. Dohna Kaufmann in Dohna
36 10 Kaltofen, Georg 23. Septbr. 1883 Dresden Lederhändler hier
37 -i- Keil, Paul 2. Dezbr. 1881 Freiberg Rentner
38 3 Kölbel, Alfred 21. August 1884 Zschopcm Bürgerschullehrer
39 14 Krämer, Rudolf 10. Dezbr. 1883 Freiberg Betriebsfekretärb.d.K.S. Staatsbahn
40 15 Lempe, Friedrich 11. Februar 1884 Einsiedel Fabrikbesitzer
41 13 Lißner, Max 16. März 1884 Sebnitz Fabrikant -f
42 2 Mehner, Rudolf 16. Septbr. 1883 Freiberg Oberlehrer am Realgymnasium
43 4 Metzler, Horst 16. April 1884 Freiberg Bankdirektor
44 7 Meyer, Albert 29. Juni 1883 Freiberg Lokomotivführer a. D.
45 16 Neubert, Rudolf 30. Oktober 1882 Rochlitz Kaufmann hier
46 -55 Scheerer, Felix 16. März 1882 Stadtsulza Bauschuldirektor hier
47 11 Scheller, Johannes 19. Septbr. 1881 Freiberg Kassierer
48 9 Schmidt, Rudolf l?. Novbr. 1882 Freiberg Schneidermeister und Lokalrichtcr
49 8 Stoll, Max

llntersolluMn,.

28. Februar 1884 Frankenberg Fleischermeister

50 7 Varth, Georg 3. Septbr. 1884 Freiberg Baumeister
51 20 Veyer, Johannes 11. Februar 1884 Dresden Hauptsteueillmtsrendllnt hier
52 9 Vier, Johannes 1. Juni 1885 Freiberg Zahlmeister
53 25 Dietze, Alfred 30. August 1883 Grohfchirnia Produktenhändler
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54 8 Dittrich, Adolf 17. Juni 1882 Slocin.Prov. Posen Landwirt hier
55 4 Händel. Oskar 30, Mai 1884 Großschirma Bahnwärter f
56 26 Haufmer, Karl 7, August 1884 Obergruna Gasthofsbesitzer
57 23 Hering, Wulfgang 13. Mai 1885 Bischofshofen bei Bergingenieur hier
58 18 Herrmann, Max 27. Februar 1881 Saydn ^Salzburg Kaufmann f
58 13 Höntzsch, Erwin 23. Februar 1884 Freiberg Zeugschmiedemcister1'
60 22!, Hülsenberg. Franz 16. August 1684 Freiberg Fabrikbesitzer
61 17 Iehnichen, Paul 5. Februar 1884 Freiberg Roßhändler
62 16 Klees. Kurt 30. Novbr. 1883 Borstendorf Gasthofsbesitzer f
63 1 Krause. Willibald 3. Oktober 1834 Freiberg Prof, N.Oberlehrer a.Realgymnasium
64 5 Krumlnegel, Gerhard 10. Novbr. 1884 Lichtenberg Stationsverwalter hier
65 2 Lindner. Hans 6. Septbr. 1884 Freiberg Kaufmann
66 21 Müller. Willy 28. Januar 1885 Freiberg Bezirksschoinfteinfegermeister
67 11 Rudolph. Fritz 26. Novbr. 1883 Freiberg Zeichenlehrer
68 15 Schwirtus. Rudolf 28. Februar 1885 Freiberg Kaufmann
69 12 Walther. Otto 2. Oktober 1884 Leipzig Kommerzienrat und Fabritdirettor -f
70 5 Wauer, Martin 22. März 1883 Saydn PostVerwalter
71 10 Weichelt. Friedrich 6. April 1882 Halsbrücke Hüttenarbeiter in Ruthenfnrth
72 3 Weidensdörfer, Bruno 26. Dezbr. 1883 Berthclsdorf Obersteiger hier
73 24 Werner. Rudolf 12. März 1884 Radeberg Restaurateur in Dresden
74 6 Winter. Hans 24. Juli 1884 Dresden Bürgerschullehrer f
75 14 Wolf. Alfred

Nb^lterti».

14. August 1883 Ottendorf Privatmann in Loßnitz

76 6 Viir. Theodor 25. April 1885 Freiberg Kaufmann f
7? 2 Vörner. Reinhold 25. Septbr. 1884 Freiberg Baumeister
78 12 Vreitfeld. Hugo 3. August l 884 Dresden Kaufmann f
79 8 Klaren. Kurt 16. Januar 1886 Hilbersdorf Anstaltsoberinspektor
80 21 Dehne. Hermann 19. Septbr. 1884 Reichenhain Rentner hier
81 25 Treßler, Max 12. Dezbr. 1885 Freiberg Fleischerobermeister
82 5 Fritzsche. Hans 12. Dezbr. 1685 Freiberg Bäckermeister
83 31 Gießner, Arno 28. Dezbr. 1884 Noßlitz Gutsbesitzer f
84 7 Graul. Rudolf 4. Februar 1886 Mergendorf Lehrer in Schonheide
85 22 Groß. Fritz 9. April 1885 Gommern Kaufmann in Dohna
86 4 Hansel. Paul 10. August 1884 Dresden Kaufmann
8? 11 Hegewald. Karl 14. Juli 1885 Rothenfurth Obersteiger auf Himmelsfürst
88 30 Heintz, Friedrich 26. Septbr. 1883 Geill-Untermhaus Gerberei-Betriebsdirektor hier
89 27 Heinzmann. Kurt 5. August 1884 Mulda Rentner hier
90 18 Herrmann. Hans 15. Septbr. 1883 Hilmersdorf Rittergutspachter
91 13 Höckner. Franz 2. April 1885 St. Michaelis Kanzleilehugutsbesitzeri. Laugenrinne
92 10 Hoppe, Johannes 15. Juli 1884 Marienberg Kaufmann
93 26 Horn, Johannes 4. Mai 1886 Freiberg Glaseimeister
94 17 Hultsch. Otto 17. Septbr. 1885 Biederstem Revierförster
95 29 Lange, Karl 18. Novbr. 1884 Dresden Kaufmann in Penig
96 20 Lempe. Johannes 23. Dezbr. 1885 Einsiedet Fabrikbesitzer
97 3 Lochner. Hugo 25. April 1886 Noffen Ingenieur hier
98 14 Lorenz, Siegfried 16. Juli 1885 Rllbencm Kaufmann in Brand
99 24 Lungwitz. Willy 8. Novbr. 1865 Wilsdruff Baumeister

100 9 Martert, Hermann 3. Septbr. 1883 Chemnitz Kaufmann in Aussig a, E,
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101 23 Muth. Ernst 2. Oktober 1884 Großeuhaiu Brandvers.-Inspettor in Marienberg
102 16 Opitz l. Arthur 19. Dezbr. 1883 Freiberg Hüttenaufseher
103 15 Opitz U. Emil 16. Oktober 1884 Freiberg Kaufmann
104 28 Nichter, Paul 19. Juni 1885 Halsbrücke Gemeindevorstand in Tuttendorf
105 I Nöhl. Georg 18. Novbr. 1884 Freiberg Lehrer
106 19 Uhlemann. Friedrich

Untoitertill.

24. Mai 1884 Großeuhaiu Proviantmeister hier

107 25 Arnold, Egmont 8. April 1866 Deutfchneudorf Kirchschullehrer in Dornthal
108 5 Dittrich. Bernhard 27. Oktober 1885 Slocin.Prov. Posen Landwirt hier
109 3 Frohs. Georg 13. Mai 1887 Freiberg Mechaniker
110 30 Griestmch, Hans 23. Januar 188? Wingendorf Rittergutspachter -j-
111 18 Hahn, Friedrich 10. April 188? Obeiqruna Fabritbesitzer
112 38 Harder. Fritz 16. März 1887 Wilsdruff Stadtkämmeier s
113 12 Hatt«»», Karl 5. Septbr. 1885 Berthelsdorf Kaufmann in Chemnitz
114 20 Höclner. Paul 8. Februar l 88? Langenriune Kllnzleilehngutsbesitzer,
115 32 Jäger, Hans 8. Juli 1886 Grünhainichcu Bahnhofsrestaurateur in Klingenthal
110 36 Iahn, Alfred 19. Novbr. 1886 Freiberg Färbermeister
117 28 Kaltofen, Max 17. Juli 1884 Helbigsdorf Bergschmied in Großhartmannsdorf
118 »Ü5 Kannegießer, Martin 29. Juni 1883 Thierfeld Pfarrer a. D. f
119 40 Kettmann, Otto 26. Oktober 188? Döbeln Gutsbesitzer iu Zug
120 s Köhler I, Friedrich 11. April 1885 Enmmerswalde Pfarrer
121 39 Köhler II, Alexander 3. Mai 1887 Freiberg Kaufmann
122 17 Lange, Martin 14. Novbr. 1884 Erbisdorf Bäckermeister
123 11 Lehnert, Georg 14. Oktober 1884 Halsbrücke Hüttenwageschreiber
124 37 Liebers, Adolf 24. April 1887 Leipzig Bezirkssteueriuspektor in Glanchan
125 22 Ludewig, Gerhard 11. Angust 1884 Seiffen Kirchschullehrer
126 7 Mehnert I, Max 22. Juli 1884 Biederstem Gastwirt in Burtersdorf bei Nossen
127 33 Mehnert II. Nrwed 12. April 188? Freibergsdorf Ziegeleibesitzer ^
128 16 Müller I, Gerhard 28. Novbr. 1864 Hilbersdorf Hüttensteiger
129 9 Müller II, Karl 20. Septbr. 1885 Freiberg Spediteur
130 8 Müller III, Paul 7. Mai 1887 Freiberg Spediteur
131 34 Müuzner, Kurt 17. August 1886 Freiberg Buchdruckereifaktor
132 35 Ochernal, Leopold 17. Januar 188? Loßnitz Gutsbesitzer
133 23 Peßler. Fritz 6. April 1884 Freiberg Mechaniker
134 15 Pietzsch. Max 26. Oktober 1885 Reinsberg Gemeindevorstand in Bieberstein
135 24 Nechenberger. Kurt 3. Februar 1886 DnltschcllttM!ne»bl.'rnKaufmann
136 21 Nichter I, Felix 14. Novbr. 1885 Hermsdorf i. E. Faktor am K. Kalkwerke
137 4 Nichter II, Gottfried 2. August 1886 Dresden Kaufmann
138 13 Schmidt I, Rudolf 20. Juli 1884 Hilbersdorf Schuhmllchermeister
139 2 Schmidt II. Kurt 4. Oktbr. 1885 Freiberg Schuhmachermeister
140 29 Schmidt III. Georg I. Oktober 1886 Freiberg Seifensiedermeister f
14l 10 Schmied er, Georg 2. Februar 1885 Niederbobritzsch Guts- und Steinbruchsbesitzer
142 31 Strauß. Fritz 17. Juni 1887 Freiberg Kaufmann
148 27 Tennhardt, Iohcmues 23. August 1887 Freiberg StlltionBassistent in Mügeln beiPirna
144 26^ Tzschaschel, Paul I. August 1885 Bärenstein b.Nmmbei« Apothekenbesitzerin Wilsdruff
145 14 Uhlemaml. Willy 22. Juli 1884 Freiberg Zigarrenfllbrikant
146 6' Wolf, Max 1. Februar 1885 Gotthelffriedrichs- Bergmaurer
14? 19 Zimmermann. Willy 10. März 1884 Eolmnih ^grnnd Guts- uud Ziegeleibesitzer
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tjuart».

148 3 Vachmann, Alfred 24. Novbr. 1885 Friedeburg Braumeister 1'
149 32 Neck, Walther 2. Mai 1887 Freiberg Handelsfaktor der K. S. Hüttenwerke
150 13 Eolditz, Kurt 21. Dezbr. 1886 Freiberg Kaufmaun
151 4 Gliasson, Leo 5. Januar 1886 Kleinwolmsdorf Werkmeister in Hilbersdorf
152 9 Gulzer. Willy 10. Juli 1885 Coniadsdoif Schneidermeister
153 1 Fritzsche, Karl 6. Februar 188? Rechenberg Briefträger hier
154 33 Georgi, Kurt 16. März 1888 Freiberg Kaufmann in Freibergsdorf
155 29 Geyer. Kurt 26. Novbr. 1886 Freiberg Kaufmann
156 25 Görne.^Horst 15. Mai 1887 Freiberg Seifenfllbrikant
157 5 Grübler. Edmund 1. Februar 1886 Bodenbach b. Nosfen Gutsbesitzer
158 15 Günther. Albert 29. Novbr. 1887 Freiberg Kaufmann
159 21 Hantzschmann. Paul I. Oktober 1884 OberbobriKsch Tifchlermeister f
160 27 Haupt. Walther 29. Oktober 1886 Rochlitz Ratskellerpachter in Oederan
161 10 Krumbiegel. Johannes 1. Oktober 188? Holzhau StationBverwalter hier
162 19 Küchenmeister, Rudolf 17. April 1886 Seifersdorf Eibgerichtsbesitzer f
163 22 Leuschner. Albert 22. Februar 188? Eulmnitz Baumeister f
164 30, Lößner, Willy 16. Septbr. 1886 Großhartmcmnsdorf Privatmann
165 23^ Mücke. Kurt 20. Februar 1888 Freiberg Essenbllumeister
166 26 Michaelis, Arno 13. Juli 1886 Dresden Garnisonverwaltungsinfpettor hier
167 17 Niiser. Otto 15. Novbr. 1886 Ansbach Werkmeister f
168 O Neubert, Willy 26. Dezbr. 1886 Freiberg Bahnmeister in Olbernhau
169 6 Obenauf, Wilhelm 12. Oktober 1886 Georgendorf i. B. Fabrikdirektor
170 34 Patzia, Rudolf 5. Juni 1888 Freiberg Konfektionär
171 16 Petzold. Kurt 19. Februar 1888 Freiberg Drogist 1-
172 7 Possclt, Bruno 17. Novbr. 1884 Klagenfurt Kaufmann hier
173 11 Quaas, Georg 10. Oktober 1886 Freiberg Steueraufseher
174 12 Nother. Albert 5. Juli 1885 Hainichen Pfleger in Bräunsdorf bei Freiberg
175 20 Saemaun, Fritz 28. Septbr. 1887 Mülhausen i. E. Photograph hier
176 8 Schmidt, Kurt 27. März 1886 Muldenhütten Bausteiger
177 2 Schubert I, Max 22. August 1885 Couradsdorf Cigairenfabiikant f
178 24 Schubert II, Max 19. Januar 1887 Brand Kaufmann in Großhartmannsdorf
179 14 Silbermann, Georg 4. Juni 1888 Freiberg Bierhündler und Restaurateur
180 18 Streubel, Paul 26. Septbr. 1887 Freiberg Fabrikteilhaber
181 31 Walther, Paul 28. April 1886 Weißenborn Werkmeister in Neuberthelsdorf
182 28 Wintler, Johannes

ljuintll ^.

24. April 1886. VläNNsdoifb.LimbllchPfarrer in Berthelsdorf

183 17 Braun, Erich 2. Mai 1885 Muldll Privatmann
184 6 Klaus. Walther 6. Januar 1888 Thalheim bei Stoll- Monteur hier
185 2 Tachselt. Georg 80. Oktober 1886 Naundorf berg Steiger a. D.
186 4 Drechsler. Alwin 20. April 1886 Naundorf Setzsteinarbeiter
187 21 Fiedler, Johannes 10. April 1889 Freiberg Fabrikdirektor
188 1 Fischer. Ernst 5. Novbr. 1888 Freiberg Bäckermeister
189 23 Gersten. Felix 22. August 1888 Freiberg Kaufmann
190 20 Hänlein. Otto 8. März 1889 Freiberg Schuhmachermeister
191 22 Hahn, Wilhelm 6. Juli 1888 Obeigruna Fabrikbesitzer
192 15 Horn, Kurt 16. Januar 1889 Conradsdorf Wirtfchaftsbes. und Gemeindevorstand
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193 14 Jäger, Karl 6, Septbr. 1888 Kliugenthal Bahnhofsrestllurateur
194 18 Klotz, Rudolf 7, August 1889 Niederrabenstein Nr. meä. in Siebenlehn
195 3 Krumbiegel I, Gerhard 9. Juli 1888 Freiberg Oberlehrer am Nealgymncisium
196 7 Krumbiegel II, Noderich 9, Juli 1888 Freiberg Oberlehrer am Nealgymnasinm
197 19 Mann, Friedrich 7, April 1889 Freiberg Kaufmann
198 8 May, Wolfram 17. Novbr. 1888 Freiberg Baumeister
199 16 Piller, Willibald 28. August l887 Freiberg Brauereibefitzer iu Freibergsdorf
200 12 Nichter, Kurt 12. August 1888 Freiberg Dampfziegeleibesitzeruud Viehhändler
201 25 Nöthe, Gotthaid 31. August 1886 Mohorn Brauereibefitzer
202 9 Scheunpflug, Max 8. Dezbr. 1888 Stolpen Tierarzt
203 10 Schreckenbach, Gerhard 11. Februar 1887 Grunau b. Roßwein Gutsbesitzer
204 5 Schröter, Hermann 5. Februar 1886 Freiberg Kaufmann
205 24 Staub, Friedrich 22. März 1888 Dresden Buchdruckereibesitzer
206 11 Thiemer, Kurt 24. Mai 1889 Lüchow Fabrikant in Freibergsdorf
207 13 Wetzet, Günther

Huint» lt.

22. März 1887 Großhartmauusdorf I)r. meä.

208 17 Vachmann, Wilhelm 13. Dezbr. 1886 Freiberg Blechwarenfabrikant
209 12 Büttner, Kurt 16. August 1888 Oberfchona Gutsbesitzer
210 2 Ehrhardt, Kurt 29. August 1886 Oederan Stntionsllssistent hier
211 21 Felgner, Kurt 30. Juni 1887 Freiberg Tapezierer
212 9 Gärtner, Willy 1. Juli 1888 Dresden Postassistent hier
213 1 Heby, Adolf 26. Septbr. 1887 Mannheim Postverwnlter in Frankenstein
214 18 Heinrich, Johannes 4. Mai 1888 Freiberg Kaufmann in Wingendorf
215 11 Kempe, Alfred 17. Novbr. 188? Freiberg Landwirt in Linda
216 13 Krumbiegel, Kurt 21. Februar 1888 Freiberg Bäckermeister
21? 5 Lantz, Hermann 24. Septbr. 1888 Niederschönll Rittergutsbesitzer s-
218 6 Michaelis, William 28. Dezbr. 1885 Neichenbach Bauunternehmer
219 4 Morgenstern, Felix 14. Januar 1888 Brand Bergverwalter in Zinnwald
220 15 Müller, Max 10. Juli 1887 Jena Photograph hier
221 24 Petzold, Paul 20. Oktober 1888 Seifhennersdorf Gendarm in Weißenboru
222 10 Reiche, Johannes 8. Februar 1888 Freiberg Buchbindermeister
223 22 Nochhausen, Georg 23. August 1887 Freiberg Rohproduktenhändler
224 -55 Scheerer, Werner 25. Februar 1887 Stadtfulza Vauschuldirektor hier
225 7 Schmieder, Willy 28. Februar 1886 Brand Untersteiger
226 20 Schönberg, Max 20. April 188? Freiberg Bauunternehm. i. Burkersdf. b. Nossen
227 3 Schotte, Oskar 8. Januar 1889 Halsbiücke Hüttenwardein in Muldenhütten
228 8 Strauß, Alfred 19. Septbr. 1888 Freiberg Kaufmann
229 19 Thiemer, Neinhold 7. März 1889 Ilmenau Kaufmann in Freibergsdorf
230 14 Tzschöckel, Ernst 21. Oktober 1888 Nanndorf Mühlenbesitzer
231 23 Zech, Otto 2. Dezbr. 1888 Freiberg Kaufmann
282 16 Zimmer, Rudolf

8extll.

24. Dezbr. 1887 Freiberg Kaufmann

233 19 Dittrich, Friedrich 6. Juni 1891 Weißenborn Landwirt hier
234 3 Ehrlich, Richard 2. Juli 1888 Conradsdorf Hüttenarbeiter
235 7 Hänig, Willy 2. August 1888 Kleinwaltersdorf Mühlenbesitzer
236 29 Haubold, Albert 16. Juni 1890 Hilbersdorf Hüttenwertsschreiber
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23? 13 Herrmann, Karl 31, Mai 1889 Freiberg Fleifchermeister
238 34 Hornuff, Max 19. Juni 1890 Großhaitinaunsdorf Restaurateur
239 15 Johne, Neinhuld 1,März 1888 Krummenhenners- Mnterialienstciger hier
240 24 Kirbach, Erich 4, August 1889 Freiberg sdorf Fabrikant
241 10l, Krumbholz, Kurt 2, Juli 1887 Glcmchllu Stationsllssistent hier
242 4 Krumlilegel I, Ewald 29, August 1888 Freiberg Werkmeister
243 2 Krumbiegel II, Walther 8. Februar 1890 Holzhau Stationsverwalter hier
244 14 Küchenmeister, Karl 16, Juni 1888 Seifersdorf Erbgerichtsbcsitzer -f
245 35 !> Lange, Hugo 19. Februar 1889 Lcmghennersdurf Gutsbesitzer und Bcmuuteruehmer
246 9 Leiteritz, Felix 13, Noubr. 1887 Kleinwaltersdoif Untersteiger
247 16 Liesach Fritz 30, April 1890 Freiberg Kaufmann
248 Lipowski, Martin 29. Septbr. 1889 Marienwerder Kaufmann hier
249 1 Meltzer, Fritz 15. August 1889 Freiberg Buchbiudermeister -f
250 21 Mctzler l, Erich 30. Novbr. 1889 Freiberg Bankdirektor
251 30 Metzler II, Kurt 26. Januar 1890 Freibergsdorf Probenstößer in Friedebnrg
252 11 Müller, Johannes 6. Oktober 1889 Dresden Anitsgerichtswachtmeister in Brand
253 25 Nabe, Otto 2. Juni 1890 Freiberg Oberpostllssistent
254 12 Mchter, Arthur 26. April 1888 Bockendorf Gutsbesitzer f
255 32 Nötzsch, Kurt 5. Oktober 1889 Freiberg Kaufmann
256 28 Schier, Kurt 25. Februar 1889 Freibergsdorf Viehhändler
25? 18 Schiffe!, Johannes 5. Juni 1889 Freiberg Ingenieur
258 6 Schmidt, Arno 3. Februar 1890 Frankenberg Rentner -f
259 20 Stahr, Otto 12. August 1889 Freiberg Lohgerbermeister
260 2? Standfuß, Ernst 3. Februar 1890 Dippoldiswalde Kaufmann
261 17 Streuuel, Albert 25. Februar 1890 Freiberg Fabrikteilhaber
262 8 Trautzold, Fritz 30. Mai 1888 Freiberg Schorusteinfegermeister -f
263 5 Voigt, Arthur' 2. Januar 1890 Dorfchemnitz Erbgerichtsbesitzer 1'
264 28 Weidensdörfer, Max 1. März 1890 Berthelsdo/f Obersteiger hier
265 31 Wenzel, Richard 8. Oktober 1889 Freiberg Privatmann in Freibergsdorf
266 26 Wolf, Georg 23. Juli 1889 Burkersdorf bei Tiefbanunternehmer
267 22 Wollmann, Bruno 11. März 1889 Freiberg ^Rossen Hülfsfchntzmann

Übersicht über die Kchülerbcwegmig im Schuljahre 1900 —1901.
Schülerzahl vor Ostern 1900 250
Osterabgang — 35

^ 215
Osteraufnahmc -j- 45
Aufnahme im Laufe des Schuljahres ->- 7
Gesamtschülerzahl 26^
Abgang im Laufe des Schuljahres — 7
Schülerzahl vor Ostern 1901 260.

Ostern 1900 «erließen außer den 8 Oberprimanern 2? Schüler die Anstalt, und zwar 2 aus
Obersekmida, 9 aus Untersekunda, I aus Obertertia, 4 aus Untertertia, ü aus Quinta ^., 4 aus Quinta L
und 1 aus Sexta. Van ihnen widmeten sich 7 der Kaufmannschaft (IIII Pause, Thümmel:
IIIII Haubold, Kaden; Va Zimmer; Vb Otto, Petzold), 2 dem Bureauoienste (VII Heinzmaun;
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Vg, Schmieder), 2 dem Eifenbahnbureaudienste(Nil Bär, Behnisch), 3 wurden Techniker (III1 Ditt-
rich, Kunzmann, Macke), 2 Baumeister (IIII Grohmann; IIIII Klink), I Schiffsbauer (0III
Hacntzschcl), 1 Kunstgärtner (Va Skirl), 2 traten auf ein anderes Realgymnasium über (011 Böhme;
IIIII Götze), 3 auf ein Gymnasium (Va, Starck; Vd Starck; VI Starck), 2 auf eine Handelsschule
lVa Iellin, Reinhold) und 2 auf ein Privatinstitut (011 Zimmcrmann; Vl> Wolf).

Bon den 267 während des Schuljahres 1900—l901 überhaupt unterrichteten Schülern ver¬
ließen 7 im Laufe des Schuljahres die Anstalt, uud zwar I aus Unterprima, 2 ans Obersclnnda, 1 aus
Untersekunda, 1 ans Untertertia, 1 ans Quarta und 1 aus Sexta, Vou ihnen widmete sich l der
Kaufmannschaft(011 Buschbeck», 1 dem Bureaudienste (011 Keil), 1 wurde Optiker (III ssn'ger),
1 Maschinentechnik«(1111 Wauer), 2 traten Familienverhältnissehalber auf ein anderes Realgymnasium
über (IV Ncubert: VI Lipowsti) und I auf ein Gymnasium (VIII Kühler 1). Sämtliche
267 Schüler, darunter 138 auswärtige, gehören mit 4 Ausnahmen (1 cv,-ref,, 2 röm.'tath., 1 mos.)
dem evangelisch-lutherischen Bekenntnisse an.

Bei ihrem Weggange erhielten das Zeugnis über die wissenschaftlicheBefähigung zur Bewerbung
um den Berechtigungsscheinfür den einjährig-freiwilligenHeeresdienst Ostern 1900 die Untersekundaner
Bär, Behnisch, Dittrich, Grohmann, Heinzmann, Kunzmann, Mäckc, Pause und Thümmel,
Michaelis 1900 der Untersekundaner Wauer, bei der Versetzung nach ObersekundaOstern l900 die
UntersekundanerBuschbeck, Fischer, Gersten, Groß, Kaltofen, Keil, Kölbel, Krämer, Lempe,
Mehner, Mctzlcr, Meyer, Neubert und Schmidt.

VI. Stiftungen.

H. Stiftungen zu Gunsten der Schüler.
1. Iohnel-Stiftung. Bestimmt für Schüler aller Klaffen. Vermögensbestand Ende 1900:

1514 Mark 44 Pfg. Nutznießer der Stiftung war im Jahre 1900 der Unterprimaner Neyer.
2. Emil Göldner-Stiftung. Bestimmt für aus Freiberg gebürtige Schüler der ersten oder

zweiten Klasse. Vermögensbestand Ende 1900: 2190 Mark 70 Pfg. Die Zinsen der Stiftung empfing
im verflossenen Schuljahre der Oberprimaner Iehnichen.

3. Clautz-Stiftung. Berechtigte:in erster Linie Abkömmlinge des Herrn Bürgermeister Clanß,
sodann Schüler der obersten drei Klassen, und zwar solche, die von Freiberger Einwohnern abstammen.
Vcrmögensbestand Ende l900: 3231 Mark 5 Pfg. Den stiftuugsgemähen Betrag erhielt im Schul¬
jahre 1900/1901 der Unterprimaner Schumann.

4. Reisestipendium. Bestimmt für einen würdigen Schüler der oberen, beziehentlich mittleren
Klassen des Realgymnasiums. Vermögensbestand Ende 1900: 1616 Mark 65 Pfg. Nutznießer der
Stiftung war im Sommer 1900 der Oberprimaner Schreyer. Zur Errichtung einer weiteren Stiftung
sind vom Lehrerkollegiumdes Realgymnasiums bis Ende 1900 weitere 105 Mark 69 Pfg. gesammelt
worden.

5. Löscher-Stiftung. Bestimmt für einen begabten, strebsamen und unbemitteltenSchüler der
Anstalt. Vermögensbestand Ende 1900: 3068 Mark 92 Pfg. Die Zinsen der Stiftung empfing im
laufenden Schuljahre der Unterprimaner Dittrich.

K. Gewerbevereins-Stipendium. Der diesmal bedachte war der Untertertianer Nichter II.
?. Hinckesche Stiftung. Der Vermügcnsbestand der Hincke-Stiftung, von deren Zinsen dem

Realgymnasium einst der vierte Teil zu gute kommen wird, betrug Ende 1900: 151558 Mark 46 Pfg.
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8. Jubiläums-Stiftung. Die Erträgnisse sind in erster Linie bestimmt zur Unterstützung
würdiger und bedürftiger Schüler des Realgymnasiums, und zwar vor allem von AbkömmlingenFrci-
berger Bürger und Einwohner. Vcrmügensbestand Ende 1900: 3908 Mark — Pfg, Unterstützung
empfingen am Schlüsse des Schuljahres 1899/1900 der Obersctundaner Schmidt, der Untersekundaner
Händel und der Obertertianer Nöhl, im Laufe des Schuljahres 1900/1901 der ObersekundancrFischer
und der Obertertianer Rühl.

9. Mauckisch-Stiftung. Bestimmt für eiueu fleißigen, befähigten und bedürftige,, Schüler des
Realgymnasiums, dessen Eltern ans der Stadt oder dem Bezirke der KöniglichenNmtshauptmannschaft
Freibcrg stammen oder zur Zeit der Verleihung daselbst wohnen. Vermögensbestand Ende 1900:
1407 Mark 68 Pfg. Am Schlüsse des Schuljahres 1899/1900 wurde das Stipendium dem Obersekundauer
Fischer verliehen.

IN. Pachaly-Stiftung. Bestimmt für würdige Schüler des Realgymnasiums; Sühne ehe¬
maliger Schüler der Anstalt sollen den Vorzug haben. Vermögensbestand: 2000 Mark. Das Stipendium
empfing im Schuljahre 1900/1901 der UntersekundanerDittrich.

8. Stiftungen zu allgemeinen Zwecken.
1. Löscher-Stiftung. Siehe 26. Jahresbericht, VI, L 1. Vermügeusbestnnd Ende 1900:

965 Mark 01 Pfg.
2. Jubiläums-Stiftung. Siehe 26. Jahresbericht, VI, ^ 8 III.

L. Stiftungen zu Gunsten der Lehrer-Witwen und Waisen.
Die Satzungen der Ende 1897 vom Lehrerkollegiumbegründeten Kasse zur Unterstützung der

Witwen und Waisen von ständigen Lehrern am Realgymnasium haben in ihrer ersten Fassung die
Genehmigung der vorgesetzten Behörde nicht erlangt und sind einer Überarbeitung unterzogen worden.
Die Genehmigung dieser überarbeiteten Satzungen wird erhofft. Sämtliche ständige Mitglieder des
Kollegiums sind der Kasse beigctreten und führen vorläufig die in Aussicht genommenenBeiträge an
die Stadthaupttasse ab. Der Vermögensbestand der Kasse belicf sich Ende 1900 auf 1058 Mark 92 Pfg.

VII. Schulgelderlasse.
Durch Beschluß des Nealgymnasialausschussesvom 3. Oktober l900 genießt fortan, wie dies

bereits am hiesigen Gymnasinm Albertinum Gebrauch ist, der dritte Sohn des Vaters, der drei Söhne
dem Realgymnasium anvertraut, vollständige Befreiung von der Bezahlung des Schulgeldes. Im ver¬
flossenen Jahre wurden zwei Schüler dieser Befreiung teilhast. Außerdem wurde einem Schüler ein
halbes Jahr und 31 Schülern je ein Vierteljahr Schulgeld erlassen.

Für diese Beweise wohlwollenderFürsorge spricht die Anstalt hierdurch den herzlichsten Dank aus.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 16. April früh 7 Uhr. Die Aufnahmeprüfung
der neuaugemcldetenSchüler findet Montag den 15. April früh 8 Uhr statt.

Freiberg, den 16. März 1901.

Professor "Uachaly, Rektor,
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